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Geburtstagsständchen: Holger Schneider (an der Drehorgel) gratuliert Marie Stotz (Dame mit weißer Decke über den Beinen) zum 100. Geburtstag. Mit dabei (von 
links nach rechts): Der Leiter des Seniorenparks Heiko Böttcher, Sohn Manfred Stotz, die Alltagsbegleiterin Emica Geiberger und Sozialdienstleiterin Andrea Treiss.

In der letzten Ausgabe von „Neues 
aus der Mainspitze“ konnten unse-
re Leser an einem Gewinnspiel teil-
nehmen. Es galt die in der Zeitung 
„versteckten“ Ostereier zu zählen. 
Zu gewinnen gab es handgefertigte 
Schlüsselanhänger der Kunsthand-
werkerin Petra Stüwe. 
Danke an alle Teilnehmer, die die Eier 
zählten und uns per Mail und Post 
anschrieben. Die richtige Lösung lau-
tet „146 Eier“. Nur eine Person (Ger-
da Hirtes) schaffte die Punktlandung. 
Viele weitere Einsendungen liegen 
nah dran.
Neben Gerda erhalten alle, die am 
nächsten an der richtigen Antwort 
liegen, einen Schlüsselanhänger. Die 
Preise werden innerhalb der nächs- ten Tage per Post zugestellt.

Auflösung Oster-Gewinnspiel
146 Eier sollten gefunden werden

Kindertheater im Sommer

Da an Veranstaltungen im Gustavs-
burger Lichtspielhaus aktuell nicht 
zu denken ist, arbeitet der Achter-
bahn e.V. an einem sommerlichen 
Kinderprogramm im Freien.
Geplant ist eine Zusammenarbeit mit 
dem Biergarten am Burgpark. Wenn 
es das Infektionsgeschehen zulässt, 
finden diesen Sommer bis zu fünf 
hochkarätige Vorstellungen aus dem 
Bereich Musik, Theater und Zauber-
kunst für Kinder und Eltern statt.

Kostenlose Corona-
Schnelltests
Derzeit bieten drei Apotheken in 
Gustavsburg und Bischofsheim kos-
tenlose Antigenschnelltests an. Infos 
über Anmeldung und Durchführung 
findet ihr auf Seite 9.

Propan Lagerverkauf

Power Drive Transporte
Dresdener Strasse 18
(hinter ALDI/REWE)
65474 Bischofsheim
Tel: 06144 - 469 21 69
info@power-drive.eu
www.power-drive.eu
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Mo-Fr 8.00 - 17.00 Uhr + Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Dresdener Strasse 18

Bischofsheim
Tel: 06144 - 469 21 69

www.power-drive.eu

Füllung 
5 kg

7,50 €

Füllung 
11 kg

14,50 €

jede 11. Füllung gratis

Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
Die Gemeinde Bischofsheim ist auf 
der Suche nach ehrenamtlichen En-
gagement-Lotsen. Die Aufgabe der 
zukünftigen Lotsen: Sie sollen Akti-
vitäten rund um das regionale Ehren-
amt entwickeln und steuern. Dabei 
sind die Lotsen sowohl Motivatoren 
als auch Botschafter. In Absprache 
mit der Ansprechpartnerin inner-
halb der Gemeindeverwaltung, Na-
dine Ritters, sollen die Lotsen nicht 
nur Projekte vor Ort entwickeln und 
durchführen, sondern sich auch als 
Unterstützer für die örtlichen Verei-
ne einbringen.
Gemeinsam mit der Ansprechpart-
nerin ermitteln drei bis sechs Lotsen 
den Bedarf der Gemeinde Bischofs-

heim, um neue Projekte zielgerichtet 
umzusetzen. Begleitend dazu finden 
Workshops statt, die von der Lan-
desehrenamtsagentur Hessen durch-
geführt werden. Sie werden voraus-
sichtlich zwischen Mai und Oktober 
2021 stattfinden. Bis zu vier Veran-
staltungen sind an Wochenenden 
(Freitagabend und Samstag) geplant. 
Die neuen Projekte aller Kommunen 
werden auf der Abschlussveranstal-
tung im November in Frankfurt vor-
gestellt.
Eine Bewerbung als Engagement-
Lotse ist bis zum 19.04.2021 mög-
lich. Als Ansprechpartnerin steht 
Nadine Ritters unter Tel.: 06144-404 
67 und der E-Mailadresse: n.ritters@
bischofsheim.de zur Verfügung.

Engagement-Lotsen gesucht!
Motivator und Botschafter für das regionale Ehrenamt

Kompetenz in 
Service und Technik

Radio Hebel · Schillerstraße 11 · 65462 Ginsheim 
Tel. 0 61 44 / 31 44 4 · www.radio-hebel.de

Unser Lieferservice und die 
Werkstatt sind weiterhin erreichbar!

· Aktuelle Angebote unter:
· · www.radio-hebel.de
· · Tel. 0 61 44 / 31 44 4
· · Im Prospekt außen am 
· · Ladengeschäft

Unser Service läuft weiter!

Herzlichen Glückwunsch Marie Stotz
Bewohnerin des Bischofsheimer Seniorenparks wird 100 Mehr auf Seite 11

Wir halten Euch 

das Popcorn warm –

bis bald in den 

Burg-Lichtspielen

www.burg-lichtspiele.com

Burg-Lichtspielen
Burg-Lichtspielen

Oster-GewinnspielAUFLÖSUN
G

Am kommenden Sonntag (11.04.) ist 
Landrat Thomas Will um 19:15 Uhr zu 
Gast bei »GiGu to go« auf Rhein-Main 
TV. Moderator Axel S. spricht mit ihm 
in dieser Sondersendung über die ak-
tuelle Coronasituation im Kreis-Groß-
Gerau. Verbessert sich das Infektions-
geschehen im Kreis? Ab wann können 

die Bürger*innen mit Lockerungen 
rechnen? Wie werden die Teststatio-
nen angenommen? Fragen über Fra-
gen – einschalten lohnt sich!
»GiGu to go« ist die TV-Sendung über 
die Mainspitze. Alle Folgen sind auch 
in der Mediathek auf www.gigutogo.
de kostenlos abrufbar.

Ein Jahr Corona
»GiGu to go« Sondersendung mit Landrat Thomas Will

Zum Sperrmüll 
gehören Möbelstücke. 

Eine Auflistung 
befindet sich im 

Abfallkalender oder 
auf gigu.de

              Umweltbüro GiGu

www.ginsheim-gustavsburg.de

Absage Burgfest

Nach der Vorwarnung des ersten Vor-
sitzenden Daniel Martin im Januar 
sagte nun der Sport- und Kulturbund 
Gustavsburg das beliebte Fest auf der 
Ochsenwiese offiziell für 2021 ab. 
Welchen Aktivitäten der SKB aktuell 
nachgeht, wie es um den Gustavsbur-
ger Weihnachtsmarkt steht und vie-
les mehr erfahrt ihr auf Seite 9.

»Politik to go« geht weiter

Mit individuellen Einzelinterviews 
setzen Andrea, Frauke und Axel das 
Format »Politik to go« fort. Dabei 
steht die persönliche Vorstellung der 
kommunalpolitischen Akteure von 
Bischofsheim und Ginsheim-Gustavs-
burg im Vordergund. Mehr erfahrt 
ihr auf Seite 8.
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KIRCHEN IN GINSHEIM-GUSTAVSBURG

Evangelische Kirchengemeinde 
Gustavsburg
Die Gedächtniskapelle (Eingang 
Darmstädter Landstraße 65) ist 
werktäglich von 10-16 Uhr und sonn-
tags von 12-16 Uhr geöffnet. Gottes-
dienste zum Mitnehmen liegen sams-
tags, ab 10 Uhr, aus.

Mittwoch, 14.04.2021
10.00 Uhr Podcast mit Claudia Weiß-
Kuhl, Pfarrerin, abrufbar auf www.
ev-kirche-gustavsburg.de

Mittwoch, 21.04.04.2021
10.00 Uhr Podcast mit Claudia Weiß-
Kuhl, Pfarrerin, abrufbar auf www.
ev-kirche-gustavsburg.de 

... nur ein tröstlicher Gedanke im Alltag – 30

... über persönliche Krisen und die Kräfte 
des Humors

Eine Krise ist immer mit einer inneren Er-
schütterung verbunden. Nicht selten 
wird dabei auch unser ganzes Denken 
verunsichert. Manchmal schnürt es 
uns den Hals zu.
Der Blutdruck spielt verrückt. Schlaf-
losigkeit. Wie da einen kühlen Kopf 
bewahren? Nicht selten entsteht so-
gar dabei eine gewisse Panik und ein 
Aufsuchen des Arztes wird erforderlich. 
Was ist zu tun?

Therapeuten raten uns: Lasse diesen Zustand zunächst zu. Nicht unter-
drücken, sondern ihn wahrnehmen. In Ruhe überlegen, was wohl der 
Auslöser der Krise war. Und auch bei aller Verunsicherung fragen, wo es 
Halt gibt und welche bleibende Kraft im Inneren eines Menschen zu fin-
den ist. Wie habe ich in Vergangenheit auf Krisensituationen reagiert, ist 
eine nützliche Frage. Das sind die inneren Resilienzen, von denen neuer-
dings so gerne gesprochen wird. Indes sollten wir auch nicht vergessen: 
Wenn jemand sich in einer Krise befindet, besteht immer die Gefahr, alles 
schwarzzusehen. Deshalb werden wir uns  um eine sachliche Nüchtern-
heit bemühen und dabei erkennen, dass die Krise kein Weltuntergang 
ist. Vielleicht sollten wir uns um ein besseres Licht, im wahrsten Sinne 
des Wortes bemühen. Nicht selten ist eine Krise aber auch eine Heraus-
forderung, gänzlich neue Wege und neue Maßstäbe zu entwickeln. Viele 
Menschen haben mir erzählt, dass sie durch eine Krise auf einen neuen 
Weg gebracht wurden. Manche berichteten von einem großen Reifungs-
schritt. Ein krebskranker Mann etwa ist inzwischen dankbar, dass der 
Krebs ihn heimgesucht habe. Denn die Krankheit habe ihm die Augen 
geöffnet für das, was wirklich im Leben zählt. Er konnte seine bisher 
langweiligen Beziehungs-Muster in seiner Familie völlig umstellen. Jetzt 
wirkt er froh und inspiriert.

Auch die Corona-Krise ist eine Herausforderung für die Psyche. Neben 
Struktur und Notfallpläne hilft aber vor allem: Humor! Mit dem Schaffen 
von Distanz durch Humor beschäftigte sich auch der berühmte Psych-
iater Viktor Frankl (1905 – 1997), der Urvater des Humors in der Psy-
chotherapie. - Er sagt: „Humor ist die einzige Waffe im Kampf um den 
Selbsterhalt der Seele“. Recht hat er. Und der aus Mainz stammende Re-
ligions-Philosoph Romano Guardini berichtet: „Das freundliche Lachen 
über die Sonderbarkeit alles Menschlichen – das ist (überzeugender) Hu-
mor“. 

„Nur keine Panik“, beruhigt der emsige Chirurg den ängstlichen Pati-
enten. „Wir haben diese Operation schon 30-mal gemacht. Irgendwann 
muss sie ja mal klappen“. 

 Dr. Peter A. Schult 
(Christ, Arzt, Psychotherapeut)Osterruf des Evangelischen Posaunenchores Ginsheim

Mit einer pfiffigen Idee ließen Mitglieder des evangelischen Posaunenchors 
Ginsheim, den jährlichen Osterruf nicht ausfallen. So begrüßten sie gemeinsam, 
aber getrennt von einander am Ostersonntag um 11 Uhr vor ihrem Haus, im 
Hof, Garten oder am Fenster das Osterfest.

Fastenandacht in Ginsheim
Katholische Pfarrgemeinde Main-
spitze – Kurz vor Beginn der Karwo-
che fand am Donnerstagabend (25.3.) 
in der Ginsheimer St-Marien-Kirche 
eine besondere Fastenandacht statt.
Dr. Peter A. Schult hatte sich als The-
ma „die Fußwaschung“ am Abend 
des letzten Abendmahls gewählt. Als 
Einstieg hatte er eine Geschichte von 
Leonardo da Vinci mitgebracht, des-
sen Werk „das letzte Abendmahl“ in 
der Mailänder Kirche Santa Maria del-
le Grazie zu sehen ist. Als er das Bild 
seinerzeit zu malen begonnen hatte, 
suchte er verschiedene Charaktere 
aus seinem Umfeld, die jeweils Jesus 
und die Jünger darstellen sollten und 
die er porträtieren wollte. Dabei ist 
es wohl ganz unabsichtlich passiert, 
dass die „Darsteller“ des Jesus und 
des Judas ein- und dieselbe Person 
gewesen sein sollen – mit jeweils ganz 
unterschiedlichen Charakterzügen – 
Unterschiedliche Spiegelbilder einer 
Person zu unterschiedlichen Zeiten.
Auf dem bekannten Bild des Künst-
lers und Pfarrers Sieger Köder beugt 
sich Jesus über eine Schüssel Wasser, 
um einem seiner Jünger die Füße zu 

waschen. Dabei spiegelt sich sein Ant-
litz im Wasser. Für Ihn sei diese Szene 
auf dem Kreuzweg die „nullte“ Station, 
quasi die Einleitung zu weiteren Spie-
gelungen auf dem Weg zur Kreuzigung. 
Das ist z. B. Simon von Kyrene, der ein 
Stück des Wegs das Kreuz tragen hilft 
oder Veronika, die mit einem Tuch Jesu 
den Schweiß aus dem Gesicht wischt 

Verzicht auf 
Präsenzgottesdienste 

Die Evangelische Kirchengemein-
de Ginsheim verzichtet bis zum 18. 
April auf alle Gottesdienste. Das hat 
der Kirchenvorstand auf Grund der 
aktuellen Infektionslage und der ge-
forderten Einschränkung von Kon-
takten beschlossen. 

und in deren Tuch sich anschließend 
das Antlitz Jesu abgebildet, gespiegelt 
hat. So sei der Kreuzweg immer auch 
ein Abbild unseres Weges, der uns un-
ter vielerlei Qualen zu ihm führt.
Einen besonderen Gast konnte Dr. 
Schult mit Monika Stein begrüßen, die 
den wunderbaren Kreuzweg geschaf-
fen hatte, der zur Zeit im Altarraum zu 

Die Künstlerin Monika Stein vor dem Kreuzweg in der St-Marien-Kirche.

B A U S C H H E I M   .   B I S C H O F S H E I M

MANFRED
KÜNSTLER

Madita, Karin, Leona und Pauline in Aktion. Sie spielen Trompete, 
Tuba und Tenorhorn. 

sehen ist. Sie war auf der Durchreise 
von ihrem Heimatort Unterwössen 
im Chiemgau nach Köln, wo sie am 
Freitag (26.3.) auf der Domplatte eine 
Aktion durchführte, die die Veröffent-
lichung des bis zuletzt zurückgehalte-
nen Gutachtens über den Missbrauch 
in der Kirche begleitet. Als freischaf-
fende Künstlerin und Katholikin habe 
sie sich die letzten Jahre mit dem The-
ma „Missbrauch“ künstlerisch ausein-
andergesetzt und wolle nun medien-
wirksam dagegen protestieren. Zum 
Gottesdienst hatte sie ein eigenes 
Gebet mitgebracht, das Gebet eines 
Künstlers, der immer wieder neue 
Herausforderungen sucht, den Glau-
ben zu zeigen.
Am Ende der Andacht gab es viele 
Dankesworte der PGR-Vorsitzenden 
Alexandra Ries und dazu einen schö-
nen Frühlingsstrauß. Monika Stein 
bedankte sich herzlich und stellte 
fest, dass die 14 Kreuzwegbilder 
farblich und gestalterisch so perfekt 
in diese Kirche passen, dass sie über-
legt, ob der Kreuzweg nicht als Dau-
erleihgabe in der St-Marien-Kirche 
verbleiben soll.

Tom an der Trompete und Emma am Tenorhorn begrüßen das Osterfest.

Klaus Metzger

Danke für dein umfangreiches, 

ehrenamtliches Engagement 

für das Gemeinwesen von GiGu.

die Redaktion

Happy Birthday!
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Um Vorbestellung bis 10 Uhr wird gebeten. Mindestbestellwert 4,80 € + 1,50 € Lieferung

Fr, 09.04. Seelachsfilet mit Remoulade und 
warmen Kartoffelsalat
Putensteak mit Rahmsoße, Reis und Salat

6,20 €

6,00 €

Sa, 10.04. Bauerneintopf mit Rindswurst und Brötchen 5,20 €

Mo, 12.04. Fleischkäse mit Spiegelei, Bratkartoffeln und 
Krautsalat

6,00 €

Di, 13.04. Zigeunerschnitzel mit Pommes oder Reis 
und Salat

5,90 €

Mi, 14.04. Hackbraten mit Salzkartoffeln und 
Möhrengemüse

6,00 €

Do, 15.04. Burgunderbraten mit Klößen und Rotkohl 5,70 €

Fr, 16.04. Seelachsfilet mit Remoulade und 
warmen Kartoffelsalat
Hähnchengyros mit Tzatziki, Reis und Salat

6,20 €

6,00 €

Sa, 17.04. Kartoffelsuppe mit Bockwurst und Brötchen 5,20 €

Mo, 19.04. Gekochte Rippchen mit Püree und Sauerkraut 6,00 €

Di, 20.04. Pfefferrahmschnitzel mit Pommes oder Reis 
und Salat

5,90 €

Mi, 21.04. Omelette mit Pilzfüllung und Salat 6,00 €

Do, 22.04. Schweinegeschnetzeltes Züricher Art mit 
Nudeln und Nachtisch

6,20 €

Burgküche

Frühstück - Mittagstisch – Partyservice-

Frühstücksservice gut bestückte „heiße Theke“

und frisch belegte Brötchen und Sandwiches

Zum „Mitnehmen“ und „Ausliefern“ von 10.30-13.30 Uhr

Mindestbestellwert 4,80 € + 1,50 € Lieferung

Angebot vom 28.10. - 02.11 .2019
Um  Vorbestellung bis 10.00 Uhr wird gebeten.

Mo. Gekochte Ripchen mit  Bratkartoffeln und Blumenkohl 6,00€

Di. Pfefferrahmschnitzel mit Pommes o. Reis  und Salat 5,70€

Mi. Hackbällchen im Tomatensoße mit Nudeln und Dessert 5,90€

Do. Tafelspitz mit Meerrettichsoße und Salzkartoffeln 6,20€

Fr.
Seelachsfilet   mit Remoulade und warmer Kartoffelsalat

Und wer keinen Fisch mag...
Hahnchenbrüstchen mit Kreutersoße , Reis und Salat

 6,20€
5,90€

Sa. Gemüse  Suppe  mit Bockwurst   und    Brötchen 5,20€

Änderungen  vorbehalten !

Unser Mittagstisch bietet Ihnen neben dem täglich wechselnden Hauptgericht:

 Aus der „Heißen  Theke“ : Frikadellen, Fleischkäse, Schnitzel

Hähnchen Schenkel ,verschiedene Salate und süße Nachspeisen.

                      
65462 Ginsheim-Gustavsburg, Darmstädter Landstraße 41

Telefon 06134 – 5716315 
0163-9473091

Email: Info@burgkueche.de
Internet: www.burgkueche.de

Burgküche
Darmstädter Landstr. 41

Gustavsburg
Tel.: 06134-5716315

TSV Ginsheim
www.tsv-

ginsheim.de

Robert Gerald Hester(2) ist Angehö-
riger der amerikanischen Armee, 
dem „333 Engineer Special Service 
Regiment“ und arbeitet im Winter 
1945/46 als Pionier am Bau der 
Mainzer Brücken.(3) Um den Schiffs-
verkehr zu ermöglichen, wird am 
18. Januar 1946 eine Behelfsbrü-
cke über den Rhein gebaut und 
nach General George C. Marshall 
benannt. Gerald lernt Ilse Susanna 
Elisabetha(4) kennen. Sie ist Toch-
ter von Wilhelm(5) und Berta Seib, 
geb. Merz aus der Neckarstraße in 
Ginsheim und arbeitet im Schreib-
büro des MAN-Werks Gustavsburg. 
Sie spricht etwas Schulenglisch und 
wird in das Büro von Gerald Hester 
versetzt, der bei MAN noch vorhan-
dene Brückenträger(6) ausmisst. Ilse 
wird das deutsche blonde „Fräu-
leinwunder“ für Gerald. Die verlieb-
ten Gerald und Ilse wandern mit 
der 1948 in Wiesbaden geborenen 

Tochter Margaret Anne in die USA 
aus und heiraten 1949 in Hernando, 
Mississippi. Sie leben in dem klein-
städtischen Guin, im Marion Coun-
ty im US-Bundesstaat Alabama. Ihr 
Sohn Ernest Gerald Hester und sei-
ne spätere Frau Susan freuen sich 
über die 1980 geborene Caroline. 
Caroline besucht 1995 den Geburts-
ort ihrer Großmutter und noch hier 
lebende Verwandte. Ein Jahr spä-
ter, im zweiten Jahr auf der Marion 
County High School, wird sie aus-
gewählt, am Samstag, den 29. Juni 
1996 in dem 71 Meilen entfernten 
Fultondale die Olympische Flamme 
einen Kilometer lang auf dem Weg 

zu den Spielen in Atlanta(7) zu tra-
gen. Für die Großeltern, Eltern, Ca-
roline, ihren Bruder John und auch 
für die Ginsheimer Verwandtschaft 
ein besonderer Tag. Aber auch eine  
Episode in deutsch-amerikanischer 
Nachkriegsgeschichte.

(1) Angaben und Bilder mit freund-
licher Genehmigung von Horst Seil  
(2) geb. 1927
(3) Die Mainzer Südbrücke wurde in 
den letzten Tagen des Zweiten Welt-
kriegs, am 17. März 1945, von Pio-
nieren der Wehrmacht gesprengt, 
um die vorrückenden amerikani-
schen Truppen aufzuhalten.
(4) siehe Jahrgangsbild 1926 in 
Schulgebäude Ginsheim 1900- 
2000, Selbstverlag des Heimat- und 
Verkehrsvereins Ginsheim-Gustavs-
burg, aufgenommen 1940, 2. Reihe, 
von links, 4. Person ist Ilse Seib , 
verstorben 2008 in Guin, Alabama
(5) Sohn von Ludwig Seib und Katha-
rina Hummel, Ginsheim
(6) die eigentlich für eine Brücke 
über den Don in Russland bestimmt 
waren, aber infolge des Kriegsen-
des nicht mehr dorthin ausgeliefert 
werden konnte
(7) Olympische Sommerspiele ab 19. 
Juli 1996 in Atlanta/Georga/USA

Ginsheimer Wurzeln(1) 
Neues vom Stadtschreiber Hans-Benno Hauf
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Ihre Hörakustik - Meister aus  der 
Region für gutes Hören.                            

   * fachgerechte  Analyse Ihres  Hörvermögens *                                   

* Hörgerät  e - Service  ·  Gehörschu
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 www.deine-hoergeraete.de

 

 
Akustik K

Bodenbeläge
Michael Rößler

Am Flurgraben 22
65474 Bischofsheim

bodenbelaege.roessler@freenet.de
06144/ 4014220

Teppichboden, Laminat, Parkett, Vinyl
und Verlege Service

Bodenbeläge Rößler

Tel. 0 61 34 / 5 43 43 o. 0 61 44 / 401 42 20 
E-mail: bodenbelaege.roessler@freenet.de

Am Flurgraben 22 · Bischofsheim

Fertigparkett · Laminat · Tapeten
Verlegeservice · Parkettschleifen

Design (Vinyl)-Beläge

Vereinsring Bischofsheim e.V. – 
Durch die Initiative des Überland-
werk Groß-Gerau GmbH (ÜWG) 
wurde eine Sponsoring-Plattform 
ins Leben gerufen. Somit ist es dem 
Vereinsring Bischofsheim erstmalig 
möglich, ein Projekt zu starten und 
zeitgleich die größte Veranstaltung 
im Ort, die Bischofsheimer (Musik-) 
Kerb finanziell zu unterstützen. 

„Wir wollen mit der Zielsumme von 
2.000 Euro die Honorare der Künst-
ler und Musikerbands finanzieren,“ 
berichtet der Vorsitzende Christian 
Weinerth. 

Unter der Internetadresse www.gg-
crowd.de/bischofsheimer-kerb kön-
nen bis zum 21. April das Projekt 
entsprechend gefördert werden. 

Sollte die Summe nicht erreicht wer-
den, bekommen alle Spender selbst-
verständlich ihr Geld zurück, was 
aber sehr schade wäre, da wir damit 
versuchen, Kultur für alle Menschen 
erlebbar zu machen. Die ÜWG legt 
für jede Spende ab 10 Euro zusätz-
lich 10 Euro drauf. Vorausgesetzt 
natürlich, dass die platzierte Idee 
im gewählten Projektzeitraum auch 
genügend finanzielle Unterstützer 
findet. 

Christian Weinert: „Daher ruft der 
Vereinsring Bischofheim alle Lese 
auf, dieses Projekt sowie die Künst-
ler und Musikerbands zu unterstüt-
zen, vor allem in der andauernden 
pandemischen Lage, in der wir alle 
gegenwärtig Leben.“

Unterstützung für die Bischofsheimer Kerb

Gut Ankommen im Kreis Groß-Gerau
Neue Informationsbroschüre erscheint in 16 Sprachen
Kreisverwaltung Groß-Gerau – 
Menschen, die neu in den Landkreis 
Groß-Gerau zuwandern, haben oft 
Fragen zum Thema Deutsch lernen, 
Kindergarten und Schule, Berufliche 
Weiterbildung, Wohnen, Familien-
angelegenheiten und Gesundheit. 
Antworten und weitere Beratungsan-
gebote finden sie bei den Migrations- 
und Sprachberatungsstellen sowie 
Arbeits- und Qualifizierungsberatun-
gen (AQ) im Kreis Groß-Gerau. Diese 
unterstützen Neuzugewanderte beim 
Ankommen im Landkreis Groß-Gerau.
Zur Orientierung und Unterstützung 
von Menschen mit wenigen oder kei-
nen Deutschkenntnissen, die neu in 
den Landkreis Groß-Gerau kommen, 
hat das Büro für Integration des Krei-
ses Groß-Gerau nun eine Informa-
tionsbroschüre entwickelt, die den 
Zugang zu den vielseitigen Angebo-
ten der Migrationsberatungsstellen 
und der Sprachkursträgerschaften 
erleichtert. „Die Informationsbro-
schüren gibt es in 16 Sprachen, weil 
wir von Anfang an so viele Menschen 
wie möglich erreichen möchten“, sagt 
Sedef Yıldız, Leiterin des Büros für 
Integration.
Doch welches Angebot eignet sich für 
wen, wo gibt es Informationen zur 
Anerkennung des erlernten Berufs, 
ist der Zugang barrierefrei und wo 
wird welche Sprache gesprochen? „In 

den Broschüren sind Informationen 
und Kontaktdaten der Institutionen, 
die eine Migrations- und Sprachbe-
ratung und eine AQ im Kreis Groß-
Gerau anbieten, zu finden. Außerdem 
Informationen zur Barrierefreiheit 
und zu den Beratungssprachen“, 
sagt Patrizia Frank, die WIR-Koor-
dinatorin im Büro für Integration. 
Sie ergänzt: „Die Broschüre wurde 
in enger Zusammenarbeit mit den 
jeweiligen Migrations- und Sprach-
beratungsstellen, der Bildungskoor-
dinatorin des Kreises Groß-Gerau 
sowie Unterstützer*innen aus dem 
ehrenamtlichen Dolmetsch-Pool des 
Kreises Groß-Gerau und Interkultu-
rellen Vereinen erarbeitet.“
Die Informationsbroschüre in ge-

druckter und elektronischer Form 
steht Interessierten in den folgenden 
16 Sprachen zur Verfügung: Alba-
nisch, Arabisch, Bosnisch, Bulgarisch, 
Deutsch, Englisch, Farsi, Französisch, 
Griechisch, Italienisch, Polnisch, Ru-
mänisch, Russisch, Serbisch, Türkisch 
und Urdu. Postkarten mit Willkom-
mensschriftzügen auf 16 Sprachen 
und Poster machen ab sofort in den 
verschiedenen Beratungsstellen und 
weiteren Institutionen im Landkreis 
Groß-Gerau auf das digitale Angebot 
aufmerksam. Die Broschüren werden 
im digitalen Format stets aktualisiert.
Die elektronischen Broschüren finden 
sich auf der Website des Büros für In-
tegration unter der Rubrik „Ankom-
men“: www.kreisgg.de/migration.

Sedef Yıldız (links) und Patrizia Frank mit der neuen Broschüre. 
Foto: Kreisverwaltung

Auszeit mit Bäumen

Kreisverwaltung Groß-Gerau – Ein-
tauchen in die Natur – dies verspricht 
die Kreisvolkshochschule Groß-Gerau 
(KVHS) am Samstag, 17. April 2021, 
von 12 bis 18 Uhr mit einem Tages-
workshop „Waldbaden“ im Natur-
schutzgebiet Kühkopf-Knoblochsaue.
Der Trend des Waldbadens aus Japan 
ist auch in Hessen angekommen. Dass 
die Natur guttut, ist bereits bekannt. 
Dank der japanischen Praxis wird 
ihre Wirkung nun genauer erforscht: 
Es gibt außergewöhnliche pflanzliche 
Mikrostoffe, die in der Waldluft zu 
finden sind. Das Eintauchen in dieses 
Ökosystem senkt den Stresslevel, den 
Blutdruck, kurbelt das Immunsys-
tem an und bewirkt, dass die Lungen 
noch tiefer atmen. Das „Shinrin-yoku“ 
(oder Waldbaden) fernab des Alltags 
ist also nicht nur wunderbar entspan-
nend, sondern wirkt sich nachweis-
lich positiv auf den Körper aus.
Gemeinsam mit der Dozentin Andrea 
Fuest tauchen die Teilnehmer*innen 
schlendernd in die wunderbare Welt 
des Waldes ein und nutzen die kraft-
volle Natur, um Abwehrkräfte zu stär-
ken und die innere Balance zu finden. 
Meditationen, Achtsamkeits- und ein-
fache Qi-Gong Übungen helfen beim 
Entschleunigen und schärfen die Sin-
ne. Nach dem Motto: Geh ruhig mit!
Die Teilnahme am Workshop kostet 
36 Euro. Er findet bei jedem Wetter 
statt – daher sollte an wetterfeste, 
bequeme und warme Kleidung sowie 
an einen Mittagssnack, Getränk und 
eine Sitzunterlage für draußen ge-
dacht werden. 
Anmeldungen unter der Kursnum-
mer RI30188 nimmt die KVHS per 
Tel.: 06152-1870-0, E-Mail: info@
kvhsgg.de oder online unter www.
kvhsgg.de/online entgegen.

für unseren Standort in Wiesbaden

eine/n Auszubildende/n 
als Immobilienkauffrau/-mann

Wir suchen zum 01. August 2021 

Wir bieten:
 - Das Erlernen der WEG-, Miet- und Sondereigentumsverwaltung
 - Abrechnungserstellung (auch erneuerbarer Energien)
 - Kundenumgang (u.a. Eigentümer/Mieter)
 - Kenntnisse im technischen Gebäudemanagement 
	 -	Begleitung	bei	Maklertätigkeiten	(Immobilienkauf,	-verkauf,	-vermietung)
	 -	Erfahrungen	im	Bereich	Erstellung	Energieausweis
	 -	Mitarbeit	in	einem	erfahrenen,	freundlichen	und	hilfsbereitenTeam
	 -	Betreuung	eigener	Immobilien	
	 -	Übernahme	nach	erfolgreicher	Ausbildung	möglich

Voraussetzungen:
 - Guter Schulabschluss
	 -	Deutschkenntnisse	in	Wort	und	Schrift
 - PC-Kenntnisse
	 -	Gepflegte	Umgangsformen,	Kommunikationsstärke
 - Zuverlässig und verantwortungsbewusst

Ihre	Bewerbung	(Anschreiben,	Lebenslauf	und	Zeugnisse)	richten	Sie	bitte 
per E-Mail an: meike.duchmann@hausverwaltung-duchmann.de

HVD Hausverwaltung Duchmann GmbH
Meike Duchmann
Sonnenberger Str. 19
65193 Wiesbaden
Tel.	0611	523055

Für zusätzlichen 
Restmüll 

Hausmüllsack für 
4 Euro kaufen 
(Bürgerbüros, 

Rathäuser, Fa. Göbel)

              Umweltbüro GiGu

www.ginsheim-gustavsburg.de
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WOCHENENDMENÜ    

09.04-11.04. 

 

 

WOCHENENDMENÜ    

16.04.-18.04.

WOCHENENDMENÜ    

23.04-25.04.

WOCHENENDMENÜ    

30.04.-02.05.

Rheinstraße 2 · 65474 Bischofsheim · Tel. 0 61 44 / 402 94 25 · www.meyers-bischofsheim.deRheinstraße 2 · 65474 Bischofsheim · Tel. 0 61 44 / 402 94 25 · www.meyers-bischofsheim.de

Abholung oder Lieferung

Wochenendmenü Fr, 09.04. bis So, 11.04.

Die Wochenendmenüs von April bis Anfang Mai

Wochenendmenü Fr, 16.04. bis So, 18.04. Wochenendmenü Fr, 23.04. bis So, 25.04. Wochenendmenü Fr, 30.04. bis So, 02.05.

Sprechen Sie mit uns, 
wie man mit einem 

Bestatt ungsvorsorgevertrag 
seine eigenen Wünsche 

absichert und Angehörige 
entlastet.

Bestatt ungsvorsorge
– eine Sorge weniger!

In der Nachtweid 8
65462 Ginsheim-Gustavsburg
www.boehmer-bestatt ungen.de

Telefon 

(06144) 31969

Anzeigen_2019_GG_Pfade.indd   3 31.01.19   12:59

Trauer & Erinnerung

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und uns 
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten!

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Basteck für die Worte des Trostes, 
Herrn Doktor Knabbe für die medizinische Begleitung, Frau Irena Maran 

für die liebevolle Betreuung, sowie dem Bestattungsinstitut Gutwin.

Gerhard Zahn
* 16.9.1928                                † 5.3.2021

Gabi und Joachim Weller
Bischofsheim, im März 2021

Herzlichen Dank

Wir danken allen, die unserer lieben Thea 
im Leben Liebe, Freundschaft und Achtung entgegen brachten 

sich mit uns in stiller Trauer verbunden fühlen
und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.

Ingrid, Brigitte, Günter und Andrea
mit Partnern
9 Enkeln und 10 Urenkeln

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt.
Eingegangene Geldbeilagen werden wir der Leukämieforschung sowie der Palliativstation der 
Uni Mainz zukommen lassen.

Thea Sattler geb. Enk

* 01.04.1933                               † 23.02.2021

D A N K S A G U N G

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der uns lieb war, ging.
Was bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Herzlichen Dank
Es gibt Menschen, die durch nichts zu ersetzen sind.
Es fehlen die Worte, wenn dieser Mensch seinen letzten Weg geht. 
Es gibt uns Trost, dass sie in ihrem Leben so viel Freundschaft und 
Zuneigung fand.

Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten. Besonderen Dank 
dem Palliativteam Leuchtturm, Frau Fatima und unserer Dany.

Johanna „Hansi“ 
Lemb

† 19.02.2021 Im Namen aller Angehörigen:
Rudi

Ginsheim-Gustavsburg, im April 2021

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer beim Abschied 
von unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Heinrich Schneider
† 07.03.2021

Familie Haubner                          Familie Schneider

Bischofsheim, im März 2021

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Was du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein,
du hast gesorgt für deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Vater, unserem Opa und Uropa

Josef Kanz
* 8.3.1927          † 30.3.2021

In Liebe und Dankbarkeit:
Jürgen und Rosi Kanz
Simon und Rebecca Kanz 
mit Konstantin und Valentin
Lucas und Kathy Kanz
Margot

Bischofsheim, Schillerstraße 50
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 13. April 2021 um 14.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Bischofsheim statt.
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Konstituierende Sitzung
Die konstituierende Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung findet am Donnerstag, 22. April 2021, um 
19.30 Uhr, im Bürgerhaus Ginsheim statt. 

Für die Sitzung ist aufgrund der aktuellen Corona-Lage 
und der geltenden Hygiene- und Abstandsregeln eine 
Beschränkung der Besucherzahl notwendig, die maxi-
mal 10 Personen im Großen Saal des Bürgerhauses be-
trägt.

Bürger*innen, die an der Sitzung teilnehmen möchten, 
werden gebeten, sich bis zum 18. April unter der E-Mail-
Adresse schorr@gigu.de mit Namen und Anschrift an-
zumelden. Die Plätze werden entsprechend der Reihen-
folge der Anmeldung vergeben. Bürger*innen, die sich 
nicht angemeldet haben, können nur teilnehmen, wenn 
noch Platzkapazitäten frei sind und sie vor Ort ihren Na-
men und Adresse angeben. 

Frühberatung im Familienzentrum  
Kita II „Schatzinsel“

Neues kostenloses Angebot für Eltern aus Ginsheim-
Gustavsburg: Ab April 2021 bietet das Gustavsburger 
Familienzentrum Kita II „Schatzinsel“ gemeinsam mit 
der Frühförder- und Beratungsstelle der WfB Rhein-
Main e.V. ein neues kostenloses Beratungsangebot an. Es 
richtet sich an Eltern von Kindern bis sechs Jahren, die 
in Ginsheim-Gustavsburg wohnen und Fragen zur Ent-
wicklung ihres Kindes haben.

Regelmäßig steht künftig die Pädagogin Carola Spie-
gel als Ansprechpartnerin zur Verfügung. Im Einzelge-
spräch und im geschützten Rahmen nimmt sie sich Zeit 
für die persönlichen Fragen der Eltern. Termine können 
unter der Telefonnummer 06134/565989 bei der Koor-
dinatorin des Familienzentrums, Martina Rück, verein-
bart werden. Die Beratungen finden dann im Familien-
zentrum oder unter Corona-Bedingungen als Video-Call 
statt.

Egal, ob ein Kind gerade erst geboren oder im Kleinkind- 
oder Vorschulalter ist: Im Alltag kann es immer wieder 
vorkommen, dass Fragen zur Entwicklung auftauchen. 
Carola Spiegel bietet die Möglichkeit, sich mit diesen 
Themen auseinanderzusetzen und gemeinsam nach Lö-
sungen zu schauen.

Das Spektrum der Themen ist groß. Es reicht von grund-
sätzlichen Fragen zur Entwicklung des Kindes über die 
Sorge bei zu früh Geborenen bis zu Fragen von Schwan-
geren, die wissen, dass sie ein Kind mit Behinderung be-
kommen werden.

Auch bei Fragen zur Stärkung der Entwicklung bei chro-
nischen Erkrankungen oder einer Behinderung weiß die 
Expertin Rat.

Carola Spiegel unterstützt ebenso bei praktischen The-
men, wie der Frage nach sinnvollem Spielzeug oder, wie 
kann ein Kind trocken werden. 

Außerdem gibt sie Ratschläge, wenn Kinder schnell frus-
triert sind, es um die Konzentrationsfähigkeit von Kin-
dern geht oder darum, dass ein Kind kaum oder noch 
nicht spricht, wenn Gleichaltrige das schon können.

Erste 125 Impffahrten  
erfolgreich absolviert

Die städtischen Mitarbeitenden, die den kostenlosen 
Fahrdienst für zu Impfende und auf Hilfe angewiesene 
Senior*innen absolvieren, kennen den Weg zu den Impf-
zentren nach Groß-Gerau und Darmstadt mittlerweile 
ganz genau. Seit Januar 2021 freuen sich acht Studie-
rende und Hilfskräfte aus dem Seniorenbüro und dem 
städtischen Kultur- und Kinobereich, Senior*innen aus 
Ginsheim-Gustavsburg zu unterstützen, sei es durch die 
Fahrten selbst oder ihre Begleitung bei der Impfung vor 
Ort.

Bereits 125 Fahrten koordinierte das Seniorenbüro für 
Senior*innen, die nicht über die erforderliche Mobili-
tät verfügen, die Fahrt zu den Impfzentren alleine zu 
unternehmen und keine Angehörigen haben, die sie zur 
Impfung fahren können. „Unsere Senior*innen sind sehr 
dankbar für den kostenlosen Fahrdienst und nehmen 
den Service gerne in Anspruch. Auch unsere Fahrer*in-
nen freuen sich besonders nach langem Stillstand im 
Kulturbereich endlich wieder einer sinnvollen Aufgabe 
nachzugehen. Für beide Seiten, für Jung und Alt, sind 
die Fahrten zum Impfzentrum eine Win-Win-Situation“, 
so Bürgermeister Thies Puttnins-von Trotha. Selbstver-
ständlich seien schon fast alle Mitarbeitenden, die die 
Senior*innen zum Impfzentrum begleiten, selbst ge-
impft, denn ein Schutz für alle sei oberste Priorität. 

Felix Schmitt, FSJler im städtischen Kulturbüro als Fahrer

Aufgrund der guten Koordination von Mitarbeitenden 
und Fahrzeugen konnten alle im Seniorenbüro ange-
fragten Impffahrten erfolgreich durchgeführt werden. 
Zum einem sind die Mitarbeitenden hochmotiviert und 
führten ihr Fahrangebot auch über die kompletten Os-
terfeiertage fort und zum anderen profitieren die Seni-
or*innen auch durch das Carsharing-Angebot der Stadt 
Ginsheim-Gustavsburg. Um die Anzahl der Fahrten zu 
bewältigen, kommen die Leihautos von „book-n-drive“ 
häufig zum Einsatz.  

Wer bereits einen festen Impftermin unter den Hotlines 
116 117 oder 0611 505 92 888 oder im Internet-Anmel-
deportal unter impfterminservice.hessen.de vereinbart 
hat, kann die Hilfe der Stadtverwaltung Ginsheim-Gus-
tavsburg weiterhin in Anspruch nehmen. Das Senioren-
büro ist für die Koordinierung der Fahrdienste von mon-
tags bis freitags in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr unter 
den Telefonnummern 06144/20153 oder 06144/20154 
Uhr und per E-Mail (senioren@gigu.de) erreichbar. 

Für diejenigen, die keine andere Möglichkeit zur Verein-
barung eines Impftermins haben, ist das Stadtteilbüro 
der Caritas, „Bebel 13“ von montags bis freitags in der 
Zeit von 8.30 bis 16.00 Uhr unter der zentralen Rufnum-

mer 069 / 20 000 400 gerne behilflich. 

Sitzbank vor dem TIGZ erleichtert Einkaufs-
weg zu den Märkten im Gewerbegebiet

Auf dem Weg von Gustavsburg zu den Einkaufsmärkten 
im Gewerbegebiet „Am Mainspitz-Dreieck“ haben Bür-
ger*innen seit kurzem die Möglichkeit eine Sitzpause 
einzulegen. Eine Bank, die am Technologie-, Innovations- 
und Gründungszentrum installiert wurde, konnte noch 
vor den Ostertagen eingeweiht werden. 

v.l.n.r.: Matthias Haas, Vorstand Volksbank Mainspitze; TIGZ-
Geschäftsführerin Dr. Petruta Tatulescu; Bürgermeister Thies 
Puttnins-von Trotha; Hans-Benno Hauf, Vorsitzender des 
Seniorenbeirats

Den Anstoß dazu gab der Vorsitzende des Senioren-
beirats, Hans-Benno Hauf. Er wurde von Senior*innen 
in der Vergangenheit immer wieder gefragt, ob es eine 
Möglichkeit gäbe, den Einkaufsweg entlang der Land-
straße durch Sitzmöglichkeiten zu erleichtern. In Ab-
sprache mit Bürgermeister Thies Puttnins-von Trotha 
konnte gemeinsam mit der vormaligen TIGZ-Geschäfts-
führerin, Gabriele Fladung, eine unkomplizierte Lösung 
vor dem Gebäude des Gründungszentrums gefunden 
werden. Ihre Nachfolgerin, Dr. Petruta Tatulescu, freute 
sich über die Sitzbank, die nun auch von Besucher*in-
nen und Beschäftigten ihres Hauses genutzt werden 
kann. Die Bank hatte das Team des Servicebetrieb Bau-
hof (SBB) angefertigt und passgenau über die Mauer des 
TIGZ-Grundstücks gesetzt.

Finanziert wurde diese Maßnahme durch die Volksbank 
Mainspitze. „Es ist uns ein Bedürfnis, dort zu helfen, wo 
Unterstützung benötigt wird“, sagte der Vorstandsvor-
sitzende, Matthias Haas. Er hoffe, dass die Sitzgelegen-
heit rege genutzt werde. Bürgermeister Thies Puttnins-
von Trotha zeigte sich sehr zufrieden mit dem neuen 
Angebot, mit dem gleichzeitig ein weiterer Baustein der 
vielfältigen Seniorenarbeit in der Stadt umgesetzt wer-
den konnte.  

REWE-Kaufmann Christian Märker spendet 
Desinfektionsmittel für Kita-Kinder

800 Behälter mit Desinfektionsmitteln für Kinder über-
reichte REWE-Kaufmann Christian Märker heute vor 
seinem Markt an Bürgermeister Thies Puttnins-von 
Trotha. Ein kurzes Telefonat zwischen beiden hatte ge-
nügt, um die Spendenübergabe schnell zu organisieren. 

Direkt nach der Übergabe wurden die Desinfektionsmit-
tel, die kinderfreundlich ohne Alkohol hergestellt sind, 
zu den Kindertagesstätten in Ginsheim-Gustavsburg 
weitertransportiert, so dass alle Kita-Kinder noch vor 
dem Osterfest ein Fläschchen mit nach Hause nehmen 

können.

v.l.n.r.: Bürgermeister Thies Puttnins-von Trotha und REWE-
Kaufmann Christian 

Bürgermeister Thies Puttnins-von Trotha bedankte sich 
bei Christian Märker für diese wertvolle Unterstützung, 
die aufgrund der wieder ansteigenden Inzidenzzahlen 
wichtiger ist denn je, so der Bürgermeister.

Bürgermeister lobt Arbeit von Steffen Haas 
und seinem Team im Seniorenheim

Inspiriert von einer Aktion des REWE-Kaufmanns, 
Christian Märker, stattete Bürgermeister Thies Putt-
nins-von Trotha kurz vor den Ostertagen dem Senioren-
heim „Haus Mainblick“ einen Besuch ab. „Kauf eins mehr 
und mach Menschen im Seniorenheim und Pflegekräfte 
glücklich“ – so lautete die Initiative, bei der Kunden im 
REWE-Markt Ware für das Seniorenheim in einen Ein-
kaufswagen legen konnten. Auch Bürgermeister Thies 
Puttnins-von Trotha machte davon Gebrauch und pack-
te einige Süßigkeiten hinzu. Neben dieser Nervennah-
rung, die demnächst an das „Haus Mainblick“ geliefert 
wird, hatte Puttnins-von Trotha nach vorheriger Ab-
sprache mit dem Leiter des Hauses, Steffen Haas, einen 
Nektarinenbusch besorgt, den er dem Team als Dank für 
den besonderen Einsatz in der schwierigen Corona-Zeit 
überreichte. 

v.l.n.r.: Mitarbeiterin von „Haus Mainblick“, Einrichtungsleiter 
Steffen Haas und Bürgermeister Thies Puttnins-von Trotha

„Seit vielen Jahren besteht eine enge Verbindung zwi-
schen der Senioreneinrichtung und der Stadtverwal-
tung“, sagte Puttnins-von Trotha. Das „Haus Mainblick“ 
leiste eine vorbildliche Arbeit und sei für die Stadt un-
verzichtbar. Auch die Corona-Schutzimpfungen der Se-
nior*innen seien reibungslos abgelaufen. Das bestätigte 
auch das Personal, das Steffen Haas dafür lobte, wie er 
sich für die Senior*innen und das Personal einsetzt.

KW 14 & 15

Beate Müller – Die Haardompteurin

Mobile Friseurin
Tel. 0 61 44 / 32 374  Mobil 0 157 / 824 36 395

Beate Müller – Die HaardompteurinBeate Müller – Die Haardompteurin

Mobile FriseurinMobile Friseurin

Renate Schneider 
Mainzerstr. 51. / 65462 Ginsheim 

www.altrheinschaenke.info 
Öffnungszeiten Täglich  

10.30 – 14.00 / 17.00 – 24.00 
Donnerstag Ruhetag 

Renate Schneider
Mainzer Straße 51 · 65462 Ginsheim

Öffnungszeiten 
täglich 10:30 – 14:00 Uhr · 17:00 – 24:00 Uhr · Donnerstag Ruhetag

www.altrheinschaenke.info · 061 44/3 11 19

Hausmeisterservice ML Karbowski

Beethovenstrasse 11
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon: 0 61 34 - 51 389
Mobil: 0 170 - 34 77 330

Kreisverwaltung Groß-Gerau – Der 
Hessische Lohnatlas ist eine Zusam-
menfassung von Entgeltdaten (brutto) 
der hessischen Wohnbevölkerung und 
spiegelt so die Erwerbstätigkeitsver-
teilung zwischen Frauen und Männer 
wider. Ziel ist, mit diesem Lohnatlas 
transparent zu machen, wie Ungleich-
heit der Geschlechter auf dem Arbeits-
markt zum Ausdruck kommt.
Die Entgeltlücke zwischen Frauen und 
Männern in sozialversicherungspflich-
tigen Vollzeitbeschäftigungen ist in 
den vergangenen Jahren in Hessen auf 
11,9 Prozent (Stand 2018) gesunken, 
informiert das Büro für Frauen und 
Chancengleichheit der Kreisverwal-
tung Groß-Gerau. Betriebe wie zum 
Beispiel Adobe, Salesforce, Evonik, 
Ikea oder SAP tragen dazu bei, der un-
gleichen Bezahlung entgegenzusteu-
ern. Auch für die Landkreise sowie für 
die kreisfreien Städte in Hessen wurde 
ein Entgeltvergleich angestellt. So wird 
deutlich, dass im Kreis Groß-Gerau die 

Lohnlücke in den vergangenen Jahren 
um fünf Prozent gesunken ist und ak-
tuell bei 13 Prozent liegt.
„Wir sind auf dem richtigen Weg, aber 
bis zur tatsächlichen Gleichstellung ist 
noch viel zu tun. Darauf aufmerksam 
zu machen und daran zu arbeiten, wer-
den wir nicht müde“, sagt Judith Kol-
be, Leiterin des Büros für Frauen und 
Chancengleichheit. Zum Beispiel bei 
einer Online-Veranstaltung, bei der auf 
die aktuellen und auf mögliche künfti-
ge Entwicklungen hingewiesen wird: 
Am Mittwoch, 21.04., stellt Dr. Christa 
Larsen vom Institut für Wirtschaft, 
Arbeit und Kultur (IWAK) einen Aus-
zug aus dem Hessischen Lohnatlas mit 
regionalem Bezug auf den Landkreis 
Groß-Gerau vor. Zudem geht sie auf Da-
ten aus dem Regionaldatenreport ein, 
ebenfalls mit Bezug zum Kreis.
Die Veranstaltung ist für 10 bis 12 
Uhr geplant. Die Zugangsdaten wer-
den nach Anmeldung per Mail an 
bfc@kreisgg.de zugeschickt.

Hessischer Lohnatlas bietet aufschlussreiche Daten
Blick auf die Entgeltlücke

Lions Club Bischofsheim (Mainspit-
ze) – Große Freude in der Obdachlo-
senunterkunft in Rüsselsheim! Den 
dortigen rund 30 Gästen bereitete der 
Lions Club Bischofsheim (Mainspit-
ze) eine Osterüberraschung in Form 
von liebevoll gepackten Tüten. Darin 
befanden sich selbstgemachte Mar-
melade, Brioche, Honig, gekochte Eier, 
Salzstreuer zum Verschließen sowie 
Süßigkeiten und Saft, zusätzlich noch 
Thermoskannen und löslicher Kaffee. 
Dazu erhielten die Herren Einwegra-
sierer und Rasierschaum, die Damen 
Make-Up und Parfüm. 
Ursprünglich hatten die Mitglieder 
des Lions Clubs im letzten Jahr Weih-
nachtspäckchen gepackt, um sozial 
benachteiligten Mitmenschen eine 
kleine Freude zu bereiten. Leider 
wurden die Geschenke bei einem 
Einbruch in die Obdachlosenunter-
kunft gestohlen. Nach einem kurzen 
Moment der Fassungslosigkeit über 
diese Tat stand der einstimmige 

Entschluss aller Mitglieder fest, sich 
dadurch nicht entmutigen zu lassen 
und die Aktion zu einem späteren 
Zeitpunkt nachzuholen. 
Kurz vor Ostern war es nun soweit. 
Die Präsidentin des Lions Club Bi-
schofsheim (Mainspitze) Sonja Heu-
ser und Clubmaster Joachim Lentes 
übergaben 30 prall gefüllte Taschen 
an die Leiterin der Obdachlosen-
unterkunft Kerstin König, die diese 
dankbar entgegennahm. Das persön-
liche Präsent für die Obdachlosen 
wird sicherlich für große Begeiste-
rung in dieser ansonsten schwieri-
gen Zeit sorgen. 

Eine Osterüberraschung

Präsidentin Sonja Heuser (links) 
übergibt die Ostergeschenke des Lions 

Clubs Bischofsheim (Mainspitze) an 
Kerstin König (Foto: Joachim Lentes).

„Der KUNST-WÜRFEL wächst und 
wächst und wächst … und erfreut 
sich immer größerer Aufmerksam-
keit“, schreibt der Kunst-Würfel e.V. 
in seiner Pressemeldung. Für den 
Sommer plant das Team rund um 
den Würfel bereits Kunstevents. Da 
Ausstellungen für Besucher kosten-
los sein sollen, sucht der Verein nach 
Möglichkeiten, Geld für die Künstler 
zu akquirieren und stieß dabei auf 
die sogenannte Groß-Gerau Crowd 
der ÜWG. Diese neue Crowdfunding-
Plattform bietet jedem unter www.
gg-crowd.de die Möglichkeit, ge-

meinnützige Projekte mit einer Spen-
de zu fördern. Für jede dieser Spen-
den legt die ÜWG 10 € oben drauf. 
Klickt euch doch mal rein – in den 
nächsten Tagen könnte dort auch ein 
Förderprojekt des Kunst-Würfel e.V. 
erscheinen.

Crowdfunding des KUNST-WÜRFEL e.V.
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SPD Kreis Groß-Gerau – Berufsori-
entierung in Pandemiezeiten ist gar 
nicht so einfach. Vor allem prakti-
sche Erfahrungen in Unternehmen 
und Institutionen zu machen, ist für 
viele Jugendliche in diesem Jahr pan-
demiebedingt so gut wie unmöglich 
gewesen.
„Umso mehr freuen wir uns, dass der 
Girls'Day – Mädchen-Zukunftstag am 
22. April 2021 stattfinden kann und 
zwar in diesem Jahr digital“ so die 
SPD-Landtagsabgeordneten Kerstin 
Geis, für den Kreis Groß-Gerau, und 
Karin Hartmann, für den Kreis Berg-
straße.
„Wir haben uns für die Mädchen ein 
spannendes Programm rund um den 
Hessischen Landtag ausgedacht“ 
kündigen die Abgeordneten an. „Die 
Mädchen erfahren von uns in einer 
Videokonferenz Informationen über 

den Hessischen Landtag, können uns 
fragen, was ein Politiker/eine Politi-
kerin den ganzen Tag so macht und 
wir werden mit ihnen eine Plenarde-
batte nachspielen“ verraten Kerstin 
Geis und Karin Hartmann aus ihrem 
Programm. Auch eine kleine Überra-
schung werde es im Vorfeld geben.
„Sobald es die Pandemielage zu-
lässt, laden wir die Mädchen dann 
an einem Samstag zu einer Führung 
durch den Hessischen Landtag und 
einem anschließenden gemeinsamen 
Pizzaessen ein, darauf freuen wir uns 
schon ganz besonders“, so Kerstin 
Geis und Karin Hartmann.
Interessierte Mädchen zwischen 13 
und 15 Jahren aus dem Landkreis 
Groß-Gerau können sich unter der E-
Mail Adresse k.geis2@ltg.hessen.de 
bei den Abgeordneten zum GirlsDay 
anmelden.

Einladung zur Teilnahme am Girls-Day 2021 

Kreisverwaltung Groß-Gerau – Im 
kreiseigenen Kinder- und Jugendfe-
riendorf Ober-Seemen finden unter 
normalen Umständen in den Oster-, 
Sommer- und Herbstferien Freizei-
ten für Kinder von 7 bis 12 Jahren 
statt. Die aktuelle Pandemiesituation 
lässt leider dieses breit gefasste An-
gebot nicht zu.
Um den Kindern trotzdem etwas vom 
beliebten „Ober-Seemen-Feeling“ 
nach Hause zu bringen, wurden auf 
der Homepage des Kreises Groß-Ge-
rau unter https://www.kreisgg.de/
freizeitspass verschiedene Beschäf-
tigungsmöglichkeiten und Rezept-
ideen eingestellt. Als Highlight lädt 
die Kreisjugendförderung zu einem 
virtuellen Kurzausflug ins kreiseige-
ne Kinder- und Jugendferiendorf ein. 
Erstellt hat diesen Stopp-Motion-
Film Sophia Draxler, Betreuer*in der 
Kreisjugendförderung. 
Weitere Links zu kreativen Beschäf-
tigungsideen der kommunalen Ju-

gendarbeit der Städte und Gemein-
den im Kreis Groß-Gerau sowie zur 
umfassenden Sammlung der Kinder-, 
Jugend- und Familienförderung des 
Landkreises Hersfeld-Rotenburg 
komplettieren das Angebot, das ste-
tig weiter ausgebaut werden soll. 
Für das Jahr 2021 plant die Kreis-
jugendförderung aktuell Angebote 
in den Sommer- und Herbstferien. 
Hierbei werden neben angepassten 
Freizeitangeboten auch Alternativen 
einbezogen. Den Kindern sollen at-
traktive Angebote unterbreitet wer-
den, bei denen die Gesundheit der 
Teilnehmenden, ihrer Familien und 
der Betreuer*innen an erster Stelle 
steht. Voraussichtlich ab Ende April 
finden sich auf https://www.kreisgg.
de/kinderfreizeiten weitere Infor-
mationen hierzu. 
Weitere Informationen gibt es bei 
der Kreisjugendförderung Groß-Ge-
rau, Tobias Trautmann, Te.: 06152-
989-466, E-Mail: jf@kreisgg.de.

„Ober-Seemen-Feeling“ für zu Hause
Digitaler Freizeitspaß der Kreisjugendförderung

„Es ist mir ein Anliegen, dass junge 
Menschen eine Empfindung für die 
Gewässer und die Umwelt bekom-
men“, sagt Michael Maurer, der in fast 
allen Vereinen der Mainspitze Mitglied 
ist, bei denen es um Angeln, Wasser 
oder Bootsfahrten geht. So kümmert 
er sich unter anderem beim Touren-
Yachtclub-Ginsheim e.V. (kurz: TYG) 
um die Jugend und bringt den Kids all 
das näher, woran er sich in seiner Ju-
gend positiv erinnert. „Ich war angeln, 
habe am Wasser gezeltet, wir machten 
Lagerfeuer“, schwärmt Michael. 

Ein wichtiger Bestandteil seiner Ju-
gendarbeit ist die jährliche Teilnahme 
am Umwelttag der Stadtverwaltung 
Ginsheim-Gustavsburg. Da dieser auf-
grund Corona in diesem Jahr ausfiel, 
bot Michael „seinen“ Kids eine eigene 
Aufräumaktion an, an der sich Jugend-
liche zwischen acht und 15 Jahren 
beteiligten. So trafen sich die Jugend-
lichen am Dienstag vor einer Woche 
und räumten von 15 bis 18 Uhr auf.

Vom Schwarzbach entlang des Alt-
rheins bis zur Autobahnbrücke und 
an den Rändern der Panzerstraße 
sammelten die Kinder und Jugendli-
chen alles auf, was andere achtlos in 
die Natur geworfen hatten. Zudem 
zogen sie Ölbehälter aus dem Wasser, 
die ansonsten einen riesigen Öltep-

pich verursacht hätten. Ein großes 
Lob zu dieser Aktion gab es u.a. von 
Thomas Hof, dem 2. Vorsitzenden der 
Sport- und Kulturgemeinde Ginsheim. 
Er sagte: „Hut ab vor den Jugendli-
chen!“ und setzte sich dafür ein, dass 
das Engagement der Kinder öffentlich 
wurde. Genauso begeistert war Kemal 
Zincir, der Betreiber des Café Nord am 
Ballou-Platz Ginsheim. Er spendierte 
den Kids nach der dreistündigen Auf-
räumaktion ein leckeres Eis.

Unterstützt wurden die Jugendlichen 
vom Umweltbüro der Stadtverwal-
tung Ginsheim-Gustavsburg. Die Mit-
arbeiter stellten Mülltüten zur Ver-
fügung und organisierten, dass die 
gesammelten Abfälle abgeholt und 
fachgerecht entsorgt wurden. Neues 
aus der Mainspitze meint: „Sauber!“

Freiwillige Müllsammel-Aktion wird mit Eis vom Café Nord belohnt

Michael Maurer ist Ur-Ginsheimer und einigen vielleicht noch als der 
letzte Kranfahrer des Ginsheimer Altrheinkrans bekannt.

Michael Maurer, sein Sohn Michel (hat eine Kindergruppe geführt), 
Kemal Zincir (Betreiber des Café Nord) und Hund Chiko.

Vom grünen Wagen aus: Ben, Michel, Merlin, Dinaz, Tomy und Sarina.

„Alle im Verein spielen Akkordeon“ 
erzählt Stefan Finkenauer, der ers-
te Vorsitzende des Bischofsheimer 
Handharmonika Spielrings, der 1936 
gegründet wurde. Damals spielte man 
noch Handharmonika – ein Instru-
ment, das ähnlich aussieht, aber an 
der Seite nur Knöpfe hat. Daher der 
Name des Vereins, der bis heute Be-
stand hat. Ein Akkordeon hat im Ge-
gensatz zu einer Handharmonika eine 
richtige Tastatur. 
Sehr positiv erinnert er sich an den 
letzten großen Auftritt seines Orches-
ters im Dezember 2019. Damals habe 
man Weihnachten in der Christkönig-
Kirche in Bischofsheim gefeiert. Gera-
de das gemeinsame Proben fehle ihm 

sehr. „Für uns war es immer selbst-
verständlich, dass wir zusammen mu-
sizieren dürfen und das geht aktuell 
aufgrund von Corona leider nicht“, 
stellt Stefan fest.

Für was proben wir als nächstes?
Der Handharmonika Spielring suche 
immer den Kontakt zum Publikum. 
Daher wünschst sich der erste Vor-
sitzende nichts sehnlicher, als eine 
Perspektive, „wann wir wieder gehört 
werden“.
Da der Verein keine reine Konzertge-
meinschaft, sondern auch ein Team 
ist, indem man Akkordeon lernen 
kann, bieten die „Lehrer“ Unterricht 
per Videoschalte an, der gerade von 

den Nachwuchsakkordeonisten gut 
angenommen wird. „Es funktioniert 
erstaunlich gut“, so Stefan.

Neues aus der Mainspitze hält die 
Daumen, dass das Akkordeonorches-
ter der Mainspitze schon bald wieder 
live zu erleben ist.

„Uns fehlt die Proberei“
Handharmonika Spielring Bischofsheim e.V.

Stefan Finkenauer, 1. Vorsitzender 
des Handharmonika Spielrings (kurz: 

HHS). Die Striche auf seinem Shirt 
sind das Logo des Vereins. Sie symbo-

lisieren ein Akkordeon.

Das letzte Konzert des HHS in der Christkönig-Kirche Bischofsheim.
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KulturRegion Frankfurt Rhein-Main –
Das beliebte „GartenRheinMain“-
Jahresprogramm der KulturRegion 
erscheint zum Frühlingsanfang 2021 
mit dem Fokusthema „Grün im Wan-
del“. Es bündelt von April bis Dezem-
ber 2021 über 650 Veranstaltungen 
in Gärten und Parks der Rhein-Main-
Region. Mit spannenden Workshops, 
Seminaren, Führungen, Vorträgen 
sowie Parkfesten und Gartenmärk-
ten richtet sich das Programm an Er-
wachsene, Familien und Kinder, die 
Lust und Freude daran haben, „grüne 
Themen“ für sich zu entdecken.
Anlass für den Schwerpunkt „Grün im 
Wandel“ ist der globale Klimawandel 
mit all seinen Folgen und Herausfor-
derungen wie dem Verlust von Biodi-
versität und Wassermangel. Im Mittel-
punkt stehen dabei die Veränderungen 
in der Pflanzenwelt, naturnahe Garten-
gestaltung sowie nutzungs- und kli-
magerechte Entwicklungen von Parks 
und Landschaftsgärten. So gibt es in 
diesem Jahr vorwiegend draußen an 
der frischen Luft viele Gelegenheiten, 
den eigenen Horizont zu erweitern, 
Nützliches an die Hand zu bekommen, 
um das eigene Handeln anzupassen 
und Grünflächen wandelnd in ihrer 

ganzen Vielfalt zu erleben.
In Kooperation mit der vhs Frankfurt 
und dem Grünflächenamt Frankfurt 
am Main ist von Mai bis Juni eine 
sechsteilige Exkursionsreihe „Ge-
meinschaftsgärten stellen sich vor“ 
geplant. Gemeinsam mit dem Regi-
onalverband Frankfurt Rhein-Main 
ruft „GartenRheinMain“ zum regi-
onalen Fotowettbewerb „Blühende 
Gärten“ auf, bei dem Bürger*innen 
Fotos ihres insektenfreundlichen, kli-
maangepassten Gartens einreichen 
können. Zum Jahresthema „Grün im 
Wandel“ veranstaltet die KulturRe-
gion mit verschiedenen Kooperati-
onspartnern von August bis Novem-
ber 2021 Vorträge, Führungen und 
einem Poetry Slam – hierzu gibt es 
einen geson-derten Flyer.
Trotz der besonderen Herausforderun-
gen durch Corona ist das Programm 

„Grün im Wandel“ sehr umfangreich 
geworden. Die aktuelle Pandemie-Si-
tuation hat die Bedeutung von grünen 
Orten noch einmal hervorgehoben: 
Der Bedarf an Out-door-Veranstaltun-
gen ist deutlich gestiegen, die Nutzung 
von Parks und Grünflä-chen wandelt 
und intensiviert sich. Für viele Veran-
staltungen ist dieses Jahr eine Anmel-
dung erforderlich, um kurzfristige Än-
derungen zu kommunizieren. 
Das Programmheft liegt kostenfrei 
in Rathäusern, Bürger- und Tourist-
büros, Parks und regionalen Ausla-
gestellen aus (sofern geöffnet) und 
ist in der Geschäftsstelle der Kultur-
Region im Haus der Region (Poststr. 
16 am Frankfurter Hauptbahnhof) 
erhältlich. Auf der Webseite www.
krfrm.de steht es zum Herunterladen 
bereit und kann per E-Mail an info@
krfrm.de bestellt werden.

„Grün im Wandel“
Über 650 Gartenveranstaltungen von April bis Dezember

Kennen Sie den Marktwert Ihrer Immobilie?

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf.
Wir bewerten Ihr Haus oder Ihre Wohnung
kostenfrei und verkaufen zum besten Preis.

Vereinbaren Sie ein unverbindliches
Beratungsgespräch. 
Wir freuen uns auf Sie!

...erfrischend anders!

Ihre Immobilienexperten vor Ort
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Dipl.-Kfm. Thomas Bronner & Team
Zertifizierter Immobilienmakler (IHK)
Geprüfter Immobilienbewerter (PMA)
Büro Gi-Gu  06134 – 56 68 511
Büro Mainz  06131 – 49 44 774

www.SachWERTimmobilien.de
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Straßennamen erzählen vom Leben. Und 
woran man sich erinnern will – und woran 
nicht. Sie sagen etwas darüber, womit sich 
die Menschen an einem Ort identifizieren. 
In Straßennamen (und auch auf Briefmar-
ken, wie hier illustrativ dokumentiert) 
drückt sich die Geisteshaltung einer Zeit 
aus. Das gilt auch heute. Doch die Namen 
sprechen nicht nur von den Erfolgen ihrer 
jeweiligen Epoche. Sie spiegeln auch die 
Widersprüche und Wirrungen der Gesell-
schaft wider. Mehr als eine Million Straßen 
und Plätze gibt es in Deutschland. Manche 
Straßennamen gibt es hundertfach, einige nur ein ein-
ziges Mal. Keiner dieser Namen ist von Verwaltung und 
Politik in der Kommune zufällig gewählt. 
Die häufigsten Straßennamen nach einer Statistik von 
Zeit Online sind Schul-, Garten- und Bahnhofstraße, je 
mehr als fünftausend Mal, und je einmal in Bischofs-
heim. Im ausgehenden 18. Jahrhundert erkannten die 
französischen Revolutionäre, dass Straßennamen der 
politischen Kommunikation dienen können. Seither 
nutzen die Mächtigen sie auch als Mittel ihrer jeweili-
gen Propaganda. Das zeigt sich besonders im Straßen-
bild des Kaiserreichs, der Weimarer Republik und im 
Nationalsozialismus. Doch davon später in einer ande-
ren Kolumne. Heute und das nächste Mal 
geht es um Persönlichkeiten des Wahren, 
Guten und Schönen, um „Virtuose Musiker“ 
sowie um „Dichter und Denker“.
Der Deutschen liebster Komponist ist of-
fenbar ein Österreicher: Wolfgang Amade-
us Mozart. Und eine der 1676 Mozartstra-
ßen verläuft seit den 1950er Jahre auch 
links und rechts der Schulstraße im Osten 
des Ortes. Sie mündet kurz vor dem Alten 
Gerauer Weg in die Beethovenstraße und 
markiert einen weiteren großen Musiker. 
Dem dritten im Bunde, Franz Schubert, ist ein kur-
zes Stück vom Ende der Ludwig- bis zur Querung der 
Ebert-Straße gewidmet. Bischofsheim hat also auch ein 
Musiker-Viertel! Obwohl doch schon Wilhelm Busch 
dereinst reimte: „Musik wird störend oft empfunden, 
weil stets auch mit Geräusch verbunden“. 

Mozarts Oeuvre als Weltkulturerbe

„Ja, er werde oft darauf angesprochen“, sagt mir mein 
erster Gewährsmann, Stefan Finkenauer, „weil er mit 
seiner Familie in der Mozartstraße wohne.“ Denn 
auch er ist Musiker, im Nebenberuf: Vorsitzender des 
Handharmonika-Spielrings und Organist der Christkö-
nigskirche. Letzteres hat der leitende Versicherungs-
angestellte auch studiert und ersteres im 
Verein erlernt. „Vom Vertikalen zum Ho-
rizontalen“ habe er sich instrumental ent-
wickelt. Und ja, er identifiziere sich gerne 
mit dem Namen der Straße, er schätze die 
Musik von Mozart, wenn ihm auch Johann 
Sebastian Bach wegen seiner Orgelwerke 
näherstehe. Mozarts Oeuvre sei Teil unse-
rer Kultur, ja sogar Weltkulturerbe und sei-
ne Heimatgemeinde habe das Richtige getan, mit einer 
Straße an den Virtuosen zu erinnern. Er nennt es das 
„Touch Point Management“, Menschen emotional zu 
berühren, sie in ihrer Zuhörerschaft zu stärken, aber 
auch in ihrer kreativen Teilhabe durch Musizieren an-
zuregen. 
„Die kleine Nachtmusik“ zählt zu Mozarts (geboren 
1756) bekanntesten Werken, auch wenn die Sere-
nade für Streicher erst nach seinem Tode (1791) ur-
aufgeführt wurde. Sein umfangreiches Werk genießt 
weltweite Popularität und gehört zum Bedeutendsten 
klassischer Musik. Er galt wegen seines Talents als 
Wunderkind, komponierte und dirigierte Opern wie 
„Die Zauberflöte“, die bis zum heutigen Tag zum Re-
pertoire zählen der Musiktheater zählen und tourte 
als gefeierter Konzertpianist durch Europa. Zwar ist 
nicht verbürgt, dass er auch einmal in Bi-
schofsheim aufspielte, aber in Rüsselsheim 
am Maindamm steht ein barocker Landsitz 
und auf einer Tafel ist zu lesen: „In diesem 
Hause weilte im Jahre 1790 bei Hofrat Ta-
bor der große Musiker W. A. Mozart“. Im-
merhin, ein lokaler Bezug, wenn’s denn 
wahr war …

Beethovens Neunte als Europa-
Hymne

Mozart soll ja auch mit musikalischer Bil-
dung Geld verdient und Klavierunterricht 
gegeben haben für die Kleinen der feinen 
Gesellschaft. Was lag also näher, auch jenen 
zu befragen, der seit Jahren in der Main-
spitze als Pädagogischer Leiter der Mu-
sikschule erfolgreich wirkt: Thomas Kol-
mar, zudem ein Begründer der legendären 
Rock- und Soul-Band „Trick Bag“. Auch er 
weiß die Bedeutung des „Dreigestirns“ 

der Kunst der Töne zu beschreiben. „Der Geschmack 
wechselt, aber einer wie Beethoven, der bleibt“, sagt 
er und weiß von dessen Beziehungen zu Mozart zu er-
zählen. Vielleicht sei ja der Bonner auf dem Weg nach 
Wien mit der Kutsche in Bischofsheim vorbeigekom-
men. Ansonsten nennt auch er als am Wiesbadener 
Konservatorium ausgebildeter Lehrer für klassische 
und E-Gitarre, Bass und Ukulele, andere Namen, die es 
wert wären, mit Straßennamen verewigt zu werden: 
Haydn, Händel oder Mendelssohn. Derweil haben seine 
Freunde ihm mit einem Geschenk ein Zeichen für mehr 
Zeitgenossenschaft in der Musik gesetzt und an seinem 
Wohnhaus ein Schild mit „Beatles Platz“ angebracht.

Ludwig van Beethovens 250. Geburtstag 
wurde im letzten Jahr allüberall gefeiert, mit 
vielen neuen Interpretationen. Das Staats-
theater Mainz realisierte beispielsweise zu-
sammen mit 3SAT das spartenübergreifende 
Projekt „Beethoven – Ein Geisterspiel“, in 
dem die durch den Gehörverlust verbunde-
ne Isolation und Vereinsamung des Künst-
lers im Mittelpunkt steht. Der 1827 verstor-
bene Musiker hinterlässt die Oper „Fidelio“, 
zahlreiche Klavierwerke, „Für Elise“ ist wohl 
das Berühmteste, sowie insgesamt neun 

Symphonien. Die letzte zitiert Friedrich Schillers Gedicht 
„An die Freude“ und wurde 1985 von der Europäischen 
Gemeinschaft als offizielle Europa-Hymne angenommen. 
In der Begründung heißt es, „sie versinnbildliche die 
Werte, die alle teilen, sowie die Einheit in der Vielfalt“: 
„Freude, schöner Götterfunken, Tochter aus Elysium. Wir 
betreten feuertrunken, Himmlische, dein Heiligtum! Dei-
ne Zauber binden wieder, was die Mode streng geteilt; alle 
Menschen werden Brüder, wo dein sanfter Flügel weilt.“

Schuberts Kunstlieder als Repertoire der 
Gesangvereine
Mozarts und Beethovens Popularität im Volk sei sicher 
ein Grund dafür gewesen, in Bischofsheim Straßen nach 

ihnen zu benennen, bestätigt mir auch mein 
ehemaliger Musiklehrer, Oberstudiendirek-
tor Albrecht Schmidt aus Bauschheim. „Viel-
leicht aber auch, weil man die Vornamen ge-
trost weglassen kann“, scherzt er wie immer 
wohltuend, „und die Schilder dann kürzer 
werden.“ Der Musikpädagoge kann auch 
nachvollziehen, dass man Franz Schubert 
zudem in den musikalischen Olymp erho-

ben hat. „Mit mehreren Hundert Kunstliedern, ist er der 
Erfinder einer neuen Gattung.“ Und einer, der die lokalen 
Gesangsvereine mit Noten und Texten ausgestattet hat. 
Vielleicht waren aber auch Kollegen von ihm an der Ent-
scheidung beteiligt, die das Curriculum musikalischer 
Erziehung im Blick hatten. 
Franz Peter Schubert (geboren 1797) war ein öster-
reichischer Komponist und obwohl er 1828 schon im 
Alter von 31 Jahren starb, hinterließ er ein reiches und 
vielfältiges Schaffen. Weltliche und geistliche Chormu-
sik waren seine Spezialität, vor allem aber die Verto-
nung von Texten, Gedichte von Goethe und Schiller und 
anderen, wie zum Beispiel der „Erlkönig“, „Die Forelle“, 
das „Heideröslein“ sowie diverse Versionen von Früh-
lings-, Herbst-, Winter-, Mai-, Morgen-, Abend-, Liebes-, 
Sehnsuchts-, Klage- und Trinkliedern sowie Ständchen. 

In Bischofsheim gehörte Schubert zum 
selbstverständlichen Repertoire der (frü-
heren Männer-)Gesangvereine „Germania“, 
„Liederkranz“ und „Eintracht“. 
Wie wäre es also, die Tradition von virtu-
osen Musikern wie Mozart, Beethoven und 
Schubert zu pflegen? Vielleicht mit Street 
Music, einmal im Jahr am 21. Juni, dem Tag 
der Musik: Bischofsheim singt, im Namen 
der Straße.

Im Namen der Straße // Folge 2

Professor Schneiders Heimatforschungen
Virtuose Musiker: Mozart, Beethoven, Schubert

Unser Autor an seinem 
Grammophon mit einer 

Schellackplatte.

Ideen ohne Denkverbote
In dieser Sparte listen wir Fragen, Ideen und Anregungen rund um die Mainspitze auf, die uns erreichen. Es 
handelt sich um persönliche Meinungen der Leser von »Neues aus der Mainspitze“ und Zuschauern der Sen-
dung »GiGu to go«. Eigene „Ideen ohne Denkverbote“ können per E-Mail an:
 redaktion@neuesausdermainspitze.de gesendet werden. 

Partyservice · Geschenkideen · Wurstspezialitäten
Rheinstrasse 16, 65462 Ginsheim, Tel. 06144-2164, Fax. 31705

Mario Wegling
Niersteiner Straße 1
65462 Ginsheim-Gustavsburg
Telefon 0 61 44 / 27 69

Aufs Dach nur einen vom Fach!

www.wegling-dachdeckermeister.de

DRK Kreisverband Groß-Gerau – 
Letzte Woche endete die bisherige, 
spendenfinanzierte Corona-Schnell-
testaktion, die der DRK-Kreisver-
band Groß-Gerau e.V. bis dahin rund 
sechs Wochen lang mit Unterstüt-
zung durch den Landkreis ehrenamt-
lich an vier Standorten drei Mal pro 
Woche durchgeführt hatte. Insge-
samt 7.232 Tests wurden in diesem 
Zeitraum durchgeführt, 112 davon 
waren positiv. Nur in zwei Fällen 
hatte der nachfolgende PCR-Test das 
positive Testergebnis nicht bestätigt.
„Für die Bürger*innen ändert sich 
aber nichts bzw. kaum etwas“, kann 
Präsident Hans Reinheimer beruhi-
gen. „Wir testen weiterhin kostenlos, 
über die Coronavirus-Testverord-
nung der Bundesregierung ist nun 
eine Abrechnung mit der Kassen-
ärztlichen Vereinigung möglich. Über 
Spenden für unsere Rotkreuzarbeit 
im Allgemeinen freuen wir uns aber 
natürlich auch weiterhin.“
Die Tests werden auch weiterhin 
durch eigens geschulte ehrenamt-
liche Kräfte des DRK durchgeführt, 

auch an den Standorten wird sich 
zunächst nichts ändern. Neu ist, 
dass mit Hilfe von mobilen Teams 
künftig auch an anderen Stellen des 
Kreises getestet werden kann. Gut 
geklappt hat dies z.B. bereits am 
Freitag, dem 26.03., auf dem Edeka-
Parkplatz in Trebur-Geinsheim, wo 
78 Bürger*innen ihren Einkauf mit 
einem spontanen Schnelltest verbun-
den hatten.
Zunächst sollen die bewährten 
Standorte und Termine noch wei-
terlaufen, es wird jedoch gegenüber 
dem bisherigen, starren Terminge-
rüst zu kleineren Veränderungen 
kommen. So bieten z.B. die Standorte 
in Groß-Gerau und Riedstadt jeweils 
einen Zusatztermin am Ostersamstag 
an. Die Termine werden daher ab so-
fort in einer tabellarischen Übersicht 
auf der Webseite des DRK Kreisver-
bandes (https://www.drk-gg.de/co-
rona/uebersicht-testtermine.html) 
jeweils wöchentlich aktualisiert, so 
dass interessierte Bürger*innen je-
derzeit nachsehen können, wann der 
nächste Test beim DRK möglich ist.

„Sich regelmäßig testen zu lassen, 
war bisher ein wichtiger Baustein in 
der Pandemiebekämpfung, und das 
ist angesichts der aktuellen Zahlen 
auch weiterhin der Fall“, betont Hans 
Reinheimer. „Wir können nur an die 
Bürger*innen appellieren, das Ange-
bot auch weiterhin zu nutzen. Nur so 
können symptomlose Infizierte früh-
zeitig erkannt werden und dank Qua-
rantäne die Infektionskette durch-
brechen.“
Dank zahlreicher Spender (darunter 
auch mehrere Großspender), die den 
entsprechenden Aufrufen des DRK 
zur Untersützung der Aktion gefolgt 
waren, konnten die Kosten, mit de-
nen das DRK in mittlerer fünfstelliger 
Höhe in Vorleistung gegangen war, 
letztendlich gedeckt werden. Ihnen 
dankt das DRK sehr herzlich.
„Wir sind hier ein gewisses Risiko 
eingegangen“, gibt Hans Reinheimer 
zu, „aber die positiven Reaktionen 
aus dem Kreis Groß-Gerau auf unse-
re Aktion spiegelten sich letztendlich 
auch im Spendeneingang wieder. Da-
für sind wir sehr dankbar.“

DRK testet weiterhin kostenlos!
Abrechnung statt Spenden, angepasste Termine

LebensAlter e.V. – Richtig gut in Fahrt 
gekommen war das Rikscha-Projekt 
des Vereins LebensAlter im Frühjahr 
2020. Mit öffentlicher Förderung und 
großzügigen Privatspenden war es ge-
lungen, eine e-bike-Rikscha anzuschaf-
fen. Schnell hatte sich eine Gruppe Eh-
renamtlicher gebildet. Sie wollten mit 
einsamen oder in ihrer Beweglichkeit 
eingeschränkten Menschen Spazier-
fahrten unternehmen. Das Angebot 
wurde in Ginsheim-Gustavsburg lebhaft 
angenommen – bis es infolge der Coro-
napandemie wieder gestoppt werden 
musste. Der jetzt beginnende Frühling 
und die bevorstehenden Sommermo-
nate wären der richtige Zeitpunkt für 
einen Neustart. Per Videokonferenz tra-
fen sich vor Ostern die sechs Fahrerin-
nen und Fahrer, um zu beraten, wie es 
denn nun weitergehen könne. Die Unsi-
cherheit war groß. Kann man Ausfahr-
ten wagen, an denen eine Person oder 

ein Paar vorn als Fahrgäste Platz neh-
men und hinter der Fahrgastkabine der 
Pilot oder die Pilotin in die Pedale tritt 
und das Fahrzeug lenkt? Solche Fahrten 
sollten nur an Wochentagen stattfinden, 
da an Wochenenden und Feiertagen 
derzeit die Fahrradwege sehr überfüllt 
sind. Unter sorgfältiger Einhaltung der 
gegenwärtigen Abstands- und Hygie-
neregeln müssten solche Ausflüge mög-
lich sein. Wünschenswert wären sie 
sowieso. Denn endlich könnte man an 
dieser kleinen Stelle der Corona-Müdig-
keit und der langen Zeit des Alleinseins 
vieler Menschen ein Ende setzen. 

Die Aktiven verabredeten folgendes 
Vorgehen: Menschen, die eine Ausfahrt 
buchen wollen, melden sich beim Grup-
penmitglied Uli von Mengden (Tel.: 
06144-334096). Mit ihm werden Ter-
min, Ziele, Dauer und andere Einzelhei-
ten der Fahrt abgesprochen. Sollten ak-
tuelle Corona-Regelungen dieser Tour 
nicht im Wege stehen, findet sie dann 
wie geplant statt. Die Ausflüge sind kos-
tenfrei. Jedoch freut sich der LebensAl-
ter e.V. über Spenden, die für Wartung 
und Versicherung der Rikscha verwen-
det werden können. 
Im Übrigen freut sich die Gruppe der 
Aktiven, wenn weitere Ehrenamtliche, 
auch jüngere Leute, Lust haben, sich 
als Rikscha-Fahrerin oder -Fahrer zu 
engagieren. Für Interessierte wird 
ein Fahrtraining organisiert. Kontakt: 
Marion Meurer-Pape (Tel.: 06144-
4058650, meurerpape@t-online.de 
oder rikscha@verein-lebenalter.de).

Frühlingserwachen mit E-Rika?
LebensAlter e.V. bietet wieder Rikscha-Ausflüge an

Falsche Ecke
In der letzten Ausgabe druckten wir 
an dieser Stelle ein Parkverbotsschild 
vor einer Ampel mit der Ortsbeschrei-
bung „Ampel Ecke Dr. Kitz-Straße / 
Darmsträdter Landstraße“ ab. Dort 
gibt es allerdings keine Ampel. Kor-
rekt ist „Rudolf-Diesel-Straße / Darm-
städter Landstraße“. Danke an dieser 
Stelle an Karl-Josef Mildenberger.
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Bischofsheimer Freie Wählerge-
meinschaft – Schöner wäre es natür-
lich, es bräuchte keinen Umwelttag 
um Menschen zu bewegen, ihren 
Ort sauberer zu machen bzw. erst 
gar nicht zuzumüllen, denn es ist 
traurig zu sehen, dass so viel Müll 
achtlos in die Natur geworfen wird, 
obwohl es genug Möglichkeiten gibt, 
seinen Müll legal zu entsorgen. Die 
Bischofsheimer Freie Wählergemein-
schaft mit einem Großaufgebot von 
14 Personen incl. dem Vorsitzenden 
Ulrich Zimmermann und dem Ersten 
Beigeordneten Reinhold Rothenbur-
ger sind daher gerne dem Aufruf von 
Bauhofleiterin Susanne Schnell und 
ihrem Team gefolgt, dem Bischofs-
heimer Müll zu Leibe zu rücken. Die 
Aktion, die auch dieses Jahr wieder 
bestens vorbereitet war, führte die 
Helfer ins Mainvorland, jedoch nicht 
zur Schnitzeljagd, sondern auf die 
Jagd nach weggeworfenen Kippen, 
Plastikflaschen, Dosen, Glasflaschen 

uvm. Da die Helfer von einem hef-
tigen Regen- bzw. Graupelschauer 
überrascht und komplett durch-
weicht wurden, musste die Aktion 
abgebrochen werden. Die Freiwilli-
gen waren sich jedoch einig, dass sie 
auch ohne einen extra ausgerufenen 
„Umwelttag" bei besserem Wetter 
die Putzaktion wiederholen wollen. 
Es zeigt sich leider – zu sehen rund 
um den Wasserturm – dass vermüllte 
Flächen zu noch mehr Müll führen. 
Liegen lassen ist daher keine Option.

Sauberhaftes Bischofsheim oder "Dreck-weg-Tag"

Bündnis 90/Die Grünen GiGu – Die 
34-jährige Pädagogin Christina Gohl 
leitet künftig die Fraktion von Bünd-
nis 90/Die Grünen in der Ginsheim-
Gustavsburger Stadtverordnetenver-
sammlung. Die auf sechs Mitglieder 
angewachsene Fraktion wählte sie am 
Dienstag einstimmig zur Nachfolgerin 
des langjährigen Vorsitzenden Claus 
Rethorn, der nicht mehr kandidiert 
hatte. Ihr Stellvertreter wurde Christi-
an Paatz. Gohl hatte auch die Liste der 
Grünen zur Kommunalwahl am 14.03. 
angeführt. „Wir verstehen unsere ho-
hen Zugewinne als klaren Auftrag für 

mehr Klimaschutz und mehr Lebens-
qualität“, sagte sie am Mittwoch. „Da-
für werden wir uns so konstruktiv wie 
konsequent einsetzen.“
Christina Gohl ist am Mo, den 19.04. in 
der Sendung »Politik to go« zu Gast.

Christina Gohl übernimmt Vorsitz
GiGu-Grüne wählen neue Fraktionsspitze

Die kommunalpolitischen Vertreter kennenlernen
Zugegeben: Die letzten sechs Monate drehte sich viel um die Kommunalwahl. Aber: Kommunalpolitik heißt nicht nur wählen, sondern 
auch gestalten. So tragen ab sofort die neuen, gewählten Vertreter*innen im Stadt- bzw. Gemeindeparlament zur Weiterentwicklung unse-
rer Region bei. Die Zeitung »Neues aus der Mainspitze« und die Sendung »GiGu to go« begleiten die Stadtverordneten, Gemeindevertreter, 
Magistratsmitglieder und Gemeindevorstände auf diesem Weg, stellen euch die Menschen hinter den Mandaten vor und sprechen mit ihnen 
über aktuelle Themen.
In den kommenden Monaten laden wir neue und alte Gesichter der Kommunalpolitik in unser ComicLadenStudio ein und geben euch Ein-
blicke in die Beweggründe der ehrenamtlichen Stadt- und Gemeindegestalter.

Der zweifache Familienvater lebt mit seiner Frau und Kindern in Ginsheim. Vor 
ein paar Tagen wurde er von seiner Fraktion zum Fraktionsvorsitzenden im 
neuen Stadtparlament gewählt. In der letzten Legislatur hatte er das Amt des 
stellvertretenden Vorsitzenden inne.

Nach der Wahl von Ingo Kalweit zum Bischofsheimer Bürgermeister übernahm er 
das Amt des Fraktionsvorsitzenden der CDU Bischofsheim, indem er vor kurzem 
bestätigt wurde. Der studierte Jurist betreibt eine eigene Kanzlei gegenüber dem 
abgerissenen Aldi-Gebäude und wurde vor wenigen Wochen Vater von Zwillingen.

Der gebürtige Rheingauer lebt mit seiner Familie in Ginsheim. Schon seit seiner 
Jugend engagiert er sich politisch bei der CDU. Nach seinem Umzug nach Gins-
heim meldete er sich beim CDU Stadtverband GiGu, in dem er in dieser Legisla-
tur den Vorsitz der Fraktion übernimmt. 
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und mittwochs, um 19 Uhr, auf
www.gigutogo.de, auf Youtube, 
Instagram und Facebook 
(#gigutogo).Wer kennt des nit, mer sucht ebbes 

gonz verzweifelt un finds oifach nit. 
So is mers schunnemol neilisch mit 
moim Audoschlissel ergonnge.
Mondaachsmoints, uff em Weesch ins 
Büro, ehh schunn ebbes knäpplisch 
vun de Zeit, do war rer oifach nit zu 
finne - moin Audoschlissel. 
Mim Ersatzschlissel bin ich zwar 
donn doch noch pinktlich vun donne 
kumme, abber de rischdische Schlis-
sel war fort!
De Weesch vum Parkplatz bis zu de 
Wohnung bin ich donn mehrfach 
abgelaafe um de Bodden abzusuche. 
Im Audo geguggt, devor, dehinner, 
drunner un obbedruff. Im Gaade, in 
de Hegge, im Briefkasde un im Floss. 
Nix!
In de Wohnung alles dorschgesucht. 
Alle Schublädscher, Däschjer, Dasche, 
Hondasche, Beudelscher un Oikaafs-
kerbscher uffgemacht, umgedreht un 
ausgeschiddelt. Weider Nix!
Es Bischerregaal ausgerohmt, in 
de Schermständer geguggt un alle 
Schermscher uffgesponnt, de Kiehls-
chronk un die Truh halber uffgetaut. 
Immernoch nix!
De Windermondel, die Ibbergongs-
jäckscher, sämtliche Hosedasche hin-
ne wie vornne, selbst bei de Bettwä-
sch un de Sogge hatt ich gesucht. Es 
Sofa ausenonner gebaut un sogar die 
allseits gefürchtete Kruschschublaad 
ausgerohmt. 
Außer diverse Staabflogge, kabudde-
ne Gummis un eh Zeh-Penning-Münz 
hab ich nix gefunne. De Schlissel war 
fort un ich allmählisch verzweifelt.
Moi gonz Umfeld hot erst mitgesucht 
un donn wochelong mitgelidde. Ich 

war gonz unglicklisch.
Selbst bei de Verwaldung hatt ich 
nochgefrocht, ob wer moin Au-
doschlissel mim uffälische rosa 
Ohhänggerbond gefunne un bei de 
Fundsache abgebbe hätt. Die Ont-
wort war freundlich abber leider er-
nüschdernd.
Alle Obend bin ich extra nochemol zu 
moim Schorsch gonge, um zu gugge, 
ob er noch do is. Des hab ich donn 
so long gemacht, bis de neije noch-
bestellde Schlissel vum Audohaus 
oiprogrommiert war. Des hot mich 
zwar schunn ebbes beruhischt, abber 
e komisch Gefiehl is geblibbe. E gonz 
halb Johr war de Schlissel fort.
Un donn, ich konns selbst noch im-
mernit glaabe, bin ich in de Keller 
um moi Gaadeutensilje fer de erste 
Rasenschnitt in dem Johr zu hole. 
Do gugg ich in de Ohmer mit Schipp 
un Besen, un was liet do gonz selbst-
verständlich drin? Rischdisch, moin 
Audoschlissel mim uffälische rosa 
Ohhänggerbond.
Wie der do in de Gaadeohmer kum-
me is, is mer e wercklisch Rätsel un 
bleibt wohl ach uff ewisch soi Ge-
hoimnis.
Abber umso wischdischer is es, dass 
moi schee uffälisch rosa Ohhäng-
gerbond widder do is. Nadierlisch 
hab ich des donn ach sofort on de 
neije nochgemachte rischdische Au-
doschlissel drohgedreht. Dodemit 
fährt sichs halt oifach viel scheener.

In dem Sinn un gonz noch de alt Weis-
heit, finne dud mer nur ebbes, wonn 
mer nit dennoch sucht. Erst wonn 
mer nitmehr demit rechent, ebbes zu 
finne, is es plötzlisch un gonz ibber-
raschend widder do.

Cathrin Kolter
Ihne Ihr bekennende 

Dialektbabbelern aus Ginsem

geschribbe wie gebabbelt … 
de Audoschlissel

RE/MAX in Bischofsheim und Mainz
Buschlinger Immobilien V&V GmbH
Schulstraße 21a · 65474 Bischofsheim 06144 / 337 470

Alicenplatz 6 · 55116 Mainz 06131 / 276 718 0
www.remax-sb.de

VERKAUF
Dieser hochwertige Bungalow in Bischofsheim mit ca. 203 m² Wohn-
fläche und 173 m² Nutzfläche bietet Ihnen viel Platz zum Wohnen 
oder auch Wohnen und Arbeiten unter einem Dach. Auf 1.033 m² 
Grundstück können Sie sich Ihr Gartenidyll errichten oder optional 
(unter Vorbehalt der baulichen Genehmigung) ein kleines, weiteres 
Haus errichten.

Wir beraten Immobilienbesitzer und Bauträger über Vermarktungsmöglichkeiten im Verkauf und in der 
Vermietung. Profitieren auch Sie von unserer exzellenten Marktkenntnis, modernsten Werbe- und 

Kommunikationstechniken und der langjährigen Erfahrung. Seit über 45 Jahren in zweiter Generation 
Ihr Immobilienexperte in Bischofsheim, Mainz und Umgebung!

Kaufpreis: € 790.000,--
Energieausweis: BA, 176,94 kWh m²*a, Bj. 1978, Gas, F

Dr. Alexander Rheinberger von der CDU GiGu
Mi, 14.04.2021, um 19 Uhr

Simon Kanz von der CDU Bischofsheim
Mo, 12.04.2021, um 19 Uhr

Jochen Capalo von den Freien Wählern GiGu
Bereits online seit Mi, 07.04.2021, um 19 Uhr

CDU Bischofsheim – Die CDU-Fraktion 
Bischofsheim wählte in ihrer konstitu-
ierenden Fraktionssitzung Simon Kanz 
einstimmig erneut zum Fraktionsvor-
sitzenden. Ihm zur Seite stehen zwei 
Stellvertreter. Zum einen, wie schon 
vorher, Klaus Guthmann, zum anderen 
– neu – Friederike Wick. Letztere ist 
auch neu in die Fraktion gekommen. 
Sie hat allerdings schon in ihrer frü-
heren Heimat Erfahrungen als Abge-
ordnete in der Kommunalvertretung 

gesammelt und ist bereits Geschäfts-
führerin im CDU Gemeindevorstand.
Weiterhin hat die Fraktion die Liste ih-
rer Kandidaten für den Gemeindevor-
stand erstellt. Diese wird von Helmut 
Schmid und Herbert Bächle angeführt. 
Darüber hinaus wurde ein personelles 
Grundkonzept für die Besetzung von 
Ausschüssen und Kommissionen ent-
wickelt, die in der konstituierenden 
Sitzung der Gemeindevertretung zur 
Besetzung anstehen.

Simon Kanz weiter CDU-Fraktionsvorsitzender

Freie Wähler GiGu – Auf Empfehlung 
des bisherigen Fraktionsvorsitzen-
den Rolf Leinz wurde Jochen Capalo 
als Nachfolger vorgeschlagen und bei 
der ersten Fraktionssitzung einstim-
mig gewählt. Als Stellvertreter wur-
den Rolf Leinz und Felix Kolb – eben-
falls einstimmig – gewählt.
Für den Haupt- und Finanzausschuss 
wurden Felix Kolb und Jochen Capalo, 
für den Bau-, Umwelt- und Verkehrs-
ausschuss Udo Kraft und Sigi Nacht-
mann sowie für den Sozial-, Jugend- 

und Sportausschuss Gaby Rauch und 
Herbert Klippel einstimmig gewählt. 
Der Vorstand der Freien Wähler be-
dankte sich bei Rolf Leinz für die ge-
leistete Arbeit und gratulierte ihm zum 
erneuten Einzug in den Kreistag Groß-
Gerau, wo er in der neuen Fraktion der 
Freien Wähler zukünftig Verantwor-
tung auf Kreisebene übernehmen. 
Dem neuen Fraktionsvorsitzenden 
Jochen Capalo wünscht der Vorstand 
eine glückliche Hand für die zukünf-
tige Arbeit in der Fraktion. 

Konstituierende Fraktionssitzung
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CDU GiGu – Die Weichenstellungen 
für die Zukunft und eine Fortset-
zung der Sachpolitik wurden durch 
die Neubesetzung des Fraktions-
vorstands eingeleitet. Eva Ketzlich, 
bereits Stadtverordnete, wird Frakti-
onsgeschäftsführerin. Dietmar Kraft, 
bisher Vorsitzender des Sozialaus-
schusses, gehört dem Fraktionsvor-
stand als Schatzmeister an. Als zwei-
ter stellvertretender Vorsitzender 
wird Franz-Josef Eichhorn, der als 

Stadtverbandsvorsitzender die Partei 
mit ruhiger Hand führt, nun auch Ver-
antwortung in der Fraktion überneh-
men. Als neues Fraktionsmitglied und 
frisch gewählte Stadtverordnete wird 
Danijela Bogdanic gleich in die Frak-
tion integriert und Verantwortung 
als 1. Stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende übernehmen. Neuer Frakti-
onsvorsitzender wird der 35-jährige 
Bundesbankdirektor Dr. iur. Alexan-
der Rheinberger.

Weichen gestellt für Sachpolitik der nächsten 5 Jahre
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Bücher, Kochbücher, Bibel, 
Keramik aus Frankreich, klei-
ne Kühltruhe zu verkaufen. Tel.: 
06134-52348.

Verkaufe Alu E-Bike, gut erhal-
ten, 28“ Damenrad niedriger Ein-
stieg, Rücktritt ein Ersatzakku, 
24V VHB 98 €. Tel.: 06144-31795.

Herrenrad , 7-Gang Nabenschal-
tung, voll gefedert, Rahmenhöhe 
54 cm, wenig genutzt, guter Zu-
stand, VHB, Tel.: 0160-8010932.

Elektromobil EMG SR 5.12/
V16, sehr guter Zustand, 2 Jahre 
alt zu verkaufen. VHB: 2.000 €, 
Tel.: 06144-925329.

Elektrischer BEEM Samowar 3l 
mit Teekanne für 45 € abzugeben 
an Selbstabholer. hxlchristine@
gmail.com, Tel.: 0175-7890102.

4 (neue!) Sommerreifen, MI-
CHELIN Primacy 4, 215/55/R17, 
200 €, huebnergigu@t-online.de, 
Tel.: 0176-23228085.

Goldfische für Teichhaltung ab-
zugeben, Tel.: 06152-56152.

Verkaufe gut erhaltenen 
Schreibstischstuhl, 25 €, Tel.: 
0170-7700499.

Suche ein Damenfahrrad 20 
Zoll, Tel.: 06144-92312.

Lescha Betonmischer zu ver-
kaufen, 30 €, Tel.: 06144-8193.

Sämtliches Angelzubehör güns-
tig zu verkaufen. Tefal Bügelstati-
on, wie neu, 30 €, Duschhocker, 
neu 10 €. Tel.: 06144-4022007.

Dreiersofa, ein Sessel mit Elek-
troeinstellungen, ein Sessel ohne, 
aus echtem Leder, Farbe: blau-
grau, in sehr gutem Zustand, Tel.: 
0179-1491631.

Bieten, Suchen, 
Finden, Verkaufen
In dieser Spalte findet ihr kos-
tenlose Kleinanzeigen von Leu-
ten für Leute aus der Mainspitze 
(nur einmalige private An- und 
Verkäufe, keine Immobilien-, 
Dienstleistungs- und KfZ-An-
gebote bzw. Gesuche). Ihr lebt 
in der Mainspitze und möchtet, 
dass eure private Kleinanzei-
ge hier steht? Gerne! Sendet 
uns eine E-Mail an redaktion@
neuesausdermainspitze.de und 
wir veröffentlichen die Anzeige 
kostenlos. Bitte kurz fassen!

Kfz-Meisterbetrieb

Unsere Leistungen

Baumanns Kfz-Werkstatt UG
Hafenstr. 11

65462 Ginsheim-Gustavsburg
Tel. 0 61 34 / 530 55

d.baumann@baumanns-kfz.de
www.baumanns-kfz.de

Öffnungszeiten Mo - Do: 8 - 18 Uhr · Fr: 8 - 15 Uhr · Sa: 9 - 13 Uhr

 Baumanns

Baumanns
Kfz-Werkstatt

Reparatur aller Fahrzeugmarken 
Unfall Reparatur
Scheiben Reparatur
Sonderpreise für Inspektionen
Kostenloser Hol- Bringservice 
von Gustavsburg, Ginsheim und Bischofsheim

www.malermeister-haus.de  ·  Tel. 06144.7519

erhalten & gestalten

Wir suchen auf 
Minijob-Basis eine 
Aushilfe (m/w/d) 
für unser Büro. 
Max. 35 Stunden, 
Arbeitszeiten nach 
Absprache.

Tel. 0 61 34 - 510 11 
oder email: 

info@elektro-huebner-gmbh.de
www.elektro-huebner-gmbh.de

Testen, testen, testen – so be-
schreibt die Bundesregierung eine 
Waffe gegen das Coronavirus. Ne-
ben frei verkäuflichen Selbsttests 
(ab 5 €, erhältlich in der Apotheke 
und einigen Supermärkten) bieten 
die Gustavsburger Sonnen- und 
Burg-Apotheke, sowie die Bischofs-
heimer Rathausapotheke kostenlo-
se Schnelltest mit anschließendem 
Zertifikat an. Die Anmeldung und 
das Testen ist in allen Apotheken 
gut organisiert und für uns Bürger 
sehr einfach.

„Dann am Samstag von 12 Uhr bis 
12:15 Uhr vier Personen hinterein-
ander im fünf-Minuten-Takt“, höre 
ich eine Mitarbeiterin am Telefon 
antworten, während ich mit Nabil Su-
bih, dem Inhaber der Burg-Apotheke 
spreche. „Für die Tests mussten wir 
unser Team vergrößern und eine ent-
sprechende Schulung machen“, be-
richtet Nabil, der das Testangebot als 
wichtigen Service für seine Kunden 
sieht.

Auch Apotheker Dr. Tobias Hefner 
von der Sonnen-Apotheke Gustavs-
burg (betreibt weitere Apotheken 
in Bischofsheim und Delkenheim), 
reagierte umgehend auf die neue All-
gemeinverfügung des Kreises Groß-
Gerau, die das kostenlose Testen für 
Apotheken möglich machte. Da sein 
Stammpersonal mit dem Tagesge-

schäft ausgelastet ist, stellte auch er 
geschulte Aushilfen ein, um zunächst 
ein Testangebot für die Gustavsburger 
zu schaffen. „Ich sehe das Testangebot 
als Beitrag für die Allgemeinheit. Hier 
in Gustavsburg werden die Tests gut 
angenommen, in unserer Bischofs-
heimer Römer-Apotheke bieten wir 
diese Möglichkeit voraussichtlich ab 
kommender Woche an“, so Dr. Tobias 
Hefner.

Sieben Corona-Infizierte
Als spannend empfand ich bei mei-
nem Besuch beider Apotheken die lie-
bevoll improvisierten Testareale. Der 
Weg bei der Sonnenapotheke führte 
ums Gebäude herum in den Hinterhof, 
in dem ein Pavillon steht. Die Tests in 
der Burg-Apotheke erinnern an einen 
Drive-In-Schalter. Dort biegt man vor 
der Eingangstür links ab, wo man sich 
zunächst an einem Bistrotisch regist-
riert. Dann geht’s weiter zu einem ge-
öffneten Fenster hinter dem ein Mann 
mit Teststäbchen wartet. 
Zwischen 40 und 80 Tests absolvieren 
die Mitarbeiter der Apotheken täglich. 
Bei den Tests handelt es sich um Anti-
gen-Schnelltests, die eine Infektiösität 
als Momentaufnahme nachweisen. 
„Getestete sollten sich daher nicht 
länger als 24 Stunden auf das Ergeb-
nis verlassen“, erklärt Apotheker Na-
bil Subih. 
Dass das Testangebot nicht nur gut 
angenommen wird, sondern auch sei-
nen Zweck erfüllt, zeigen positive Tes-
tergebnisse in beiden Gustavsburger 
Apotheken. So wies die Burg-Apothe-
ke uns auf drei, die Sonnen-Apotheke 

auf vier Coronainfektionen hin, was 
ein wichtiger Beitrag zum Kampf ge-
gen das Virus ist. „Bei den positiv ge-
testeten handelte es sich nämlich um 
symptomfreie Personen, die ohne die 
Erkenntnis womöglich weitere Men-
schen infiziert hätten“, erklärt Dr. To-
bias Hefner.

Kostenlose Corona-Schnelltests in Gustavsburg und Bischofsheim
Service der Burg- und Sonnen-Apotheke

Nach wie vor bietet auch der 
DRK Kreisverband Groß-Gerau 
kostenlose Schnelltests in Rüs-
selsheim, Mörfelden, Riedstadt 
und Groß-Gerau an. Vorsit-
zender Hans Reinheimer und 
Landrat Thomas Will ließen 
sich schon Ende Januar vom „Tü-
binger-Modell“ inspirieren und 
schafften das kostenlose Testan-
gebot, welches vom ersten Tag 
große Resonanz erfuhr. 
www.drk-gg.de/corona/
uebersicht-testtermine.html

Nabil Subih, der Inhaber der Burg-Apo-
theke informierte uns auch über eine 
weitere Testtechnik, die bald zur Ver-
fügung steht. Neben den genauen PCR-
Tests, den Antigenschnelltests (Tests 
der Apotheken) sind auch sogenannte 
„Antikörper-Tests“ bald verfügbar. Hier 
kann anhand eines Tropfen Bluts von 
der Fingerkuppe nachgewiesen wer-
den, ob man akut an Corona erkrankt 
ist oder eine Infektion hinter sich hat.  

Das Test-Team der Sonnen-Apotheke Gustavsburg – in der Mitte Dr. Tobias Hefner.

CORONA STC von VITA1 medical 
GmbH testet täglich von 8-18 Uhr im 
• Bürgerhaus Bischofsheim, Im At-
tich 3 (erst ab 9 Uhr)
• Bürgerhaus Gustavsburg, Her-
mann-Löns-Allee 19
• Sporthalle neben Albert-Schweizer-
Schule Ginsheim, Frankfurter Straße 

Sonnen-Apotheke Gustavsburg
testet täglich (9-12 und 15-17 Uhr)
Darmstädter Landstr. 72 · 06134-
51598, Online-Anm.: apo-schnelltest.
de/Sonnen-Apotheke-gustavsburg

Burg-Apotheke Gustavsburg
testet Freitag und Samstag
Mozartstraße 21 · 06134-51523

Römer-Apotheke Bischofsheim
Testangebot startet bald
Am Flurgraben 22 · 06144 42830

Rathaus-Apotheke Bischofsheim
(es liegt keine Info zu Zeiten vor)
Untergasse 2 · 06144 / 7452

Wichtig: Zu den Tests sind nur symp-
tomfreie Personen zugelassen!

Muhamed Subih, Sohn des Inhabers führt nicht nur die Tests in der Burg-Apothe-
ke durch, sondern informiert die getesteten auf Wunsch auch per WhatsApp.

Es ist entschieden! Am diesjährigen 
Pfingstwochenende wird der Burg-
park ähnlich leer aussehen, wie auf 
dem Foto mit Daniel Martin, dem Vor-
sitzenden des Sport- und Kulturbun-
des Gustavsburg. Bereits im Januar 
hatte der Veranstalter des Gustavs-
burger Burgfestes angedeutet, dass es 
sein kann, „dass wir ein Burgfest erst 
wieder in 2022 feiern“. Da der SKB die 
Hoffnung aber nicht ganz aufgeben 
wollte, plante man alles, was geplant 
werden muss, um einsatzbereit zu 
sein. So wurden Bands verpflichtet, 

Kunsthandwerker für den Künstler-
markt koordiniert und Schausteller 
platziert. Auch wenn die Absage nicht 
überraschend kommt, tut der erneute 
Verzicht auf das beliebte Heimatfest 
auf der Ochsenwiese weh. „Besonders 
schmerzlich ist es für uns alle, dass 
auch unser Burgfest zu den Dingen 
gehört, die aktuell leider nicht um-
setzbar sind“, so Daniel. 
Wer jetzt denkt, das Team rund um 
den Dachverband der Gustavsbur-
ger Vereine säße tatenlos herum, irrt 
sich gewaltig. Schon bei der ersten 

Festabsage in 2020 nahmen sich die 
SKB-Mitglieder vor, Dinge anzugehen, 
die sie schon lange angehen woll-
ten. So wurde die Lichterkette der 
Weihnachtsmarktbeleuchtung mo-
dernisiert und das Logistikkonzept 
so überarbeitet, dass alle sperrigen 
Eventelemente, wie z.B. Stromkäs-
ten, künftig fahrbar sind. Auch ein 
Emergency-Case habe man im Bür-
gerhaus-Keller zusammengebaut, 
um Feuerlöscher, Erste-Hilfe-Kasten, 
Löschdecke, Taschenlampe und Me-
gafon noch schneller griffbereit zu 
haben. Damit die Festbeleuchtung auf 
der Ochsenwiese der des Weihnachs-
marktes künftig um nichts nachsteht, 
arbeite das SKB-Team auch hier an 
einer Erneuerung. „Künftig wird es 
eine LED-Beleuchtung geben, die vor-
ab von Hand montiert werden muss, 
was bei der Platzgröße viele Stunden 
an ehrenamtlicher Arbeit bedeutet. An 
dieser Stelle danke an alle Helferinnen 
und Helfer“, sagt der Vorsitzende des 
Sport- und Kulturbundes Gustavsburg.
Ein herzliches Dankeschön richtet Da-
niel Martin zudem an alle Unterstüt-

Gustavsburger Burgfest erst wieder 2022 auf der Ochsenwiese

zer, die – auch im letzten Jahr – dem 
Sport- und Kulturbund die Treue ge-
halten haben und die derzeitigen Mo-
dernisierungsprojekte ermöglichen.  

Positiv in die Zukunft  
Optimistisch sei man, dass es ab ers-
ten Adventswochenende auf dem 
Cramer-Klett-Platz wieder „Alle Jah-
re wieder“ heißen könnte. An diesem 
Termin ist nämlich der Gustavsburger 
Weihnachtsmarkt geplant, den eben-

falls der Sport- und Kulturbund ver-
anstaltet.
Damit die Menschen der Mainspitze an 
Pfingsten nicht auf alle Burgfest-Tra-
ditionen verzichten müssen, plant der 
SKB gemeinsam mit GiGu to go Pro-
grammpunkte, wie den ökumenischen 
Gottesdienst oder eine abgespeckte 
Version des Künstlermarktes im Fern-
sehen und auf YouTube. Weiter Infor-
mationen darüber gibts demnächst in 
„Neues aus der Mainspitze“. Der gefüllte Festplatz von oben – Burgfest 2019. 
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Im April letzten Jahres stellte die 
Opelvertragswerkstatt „Auto Frei“ 
ihren Betrieb ein. Inhaber Herbert 
Frei, rechnete damals nicht damit, 
in die Autobranche zurückzukehren, 
doch dann kam Corona und wirbelte 
seine Pläne kräftig durcheinander, 
so dass ihn sein beruflicher Weg 
doch zurück ins Gustavsburger Au-
tohaus führte. „Ich bin sehr glück-
lich, dass sich die Dinge für mich so 
entwickelt haben“, sagt Herbert Frei 
heute, der zum 1.1. diesen Jahres 
sein neues Unternehmen „Frei Auto-
mobile“ am bekannten Standtort in 
der Mierendorfstraße eröffnete.

„Es sieht anders aus“ dachte ich, als 
ich Herbert Frei im Autohaus besuch-
te. Die Farbe an den Wänden war neu 
und der Bürobereich moderner. Dass 
Herbert selbst der „Alte“ war, merkte 
ich schnell an seiner unverblümten 
Ehrlichkeit. Er wartete nicht mit ei-
ner „Erfolgsgeschichte“ auf, in der 
er im letzten Jahr immer alles unter 
Kontrolle hatte, sondern erzählte mir 
einfach, was passiert war. Und zwar 
offen, ehrlich und sympathisch – so 
wie man Herbert Frei halt kennt.

Digitalisierung als Chance
Als Opel die bundesweiten Verträge 
mit den Vertragswerkstätten – wie 
Auto Frei eine war – kündigte, schloss 
Herbert Frei den Betrieb seiner alten 
Opelwerkstatt. „Die Weiterführung zu 
den neuen Vertragsbedingungen wäre 
nicht wirtschaftlich gewesen“, so der 
studierte KFZ-Betriebswirt. 
Als berufliche Perspektive stand für 
ihn eine Stelle im Bereich der Digita-
lisierung im Versicherungswesen in 
Aussicht. Für das Gelände inklusive 
Werkstatt und Ausstellungsraum gab 
es Mietinteressenten. Doch dann kam 
die Corona-Pandemie und für Herbert 
schlagartig alles anders. Im Laufe kür-
zester Zeit veränderten die wirtschaft-
lichen Auswirkungen von Corona die 
Situation so, dass Herbert zu seinem 
Arbeitsvertrag im Versicherungswe-
sen nicht antreten sollte und die Räum-
lichkeiten nicht vergeben wurden.

„Auf einmal hatte ich die Chance kom-
plett neu anzufangen und alle neuen, 
digitalen Möglichkeiten in mein Unter-
nehmen von Anfang an zu integrieren“, 
erinnert sich Herbert. So baute er „Frei 
Automobile“ top modern ohne La-
gerhaltung auf. Durch die Vernetzung 
von Werkstatt, Büro und Bestellwesen 
werden benötigte Teile automatisch 
angefordert und bei einer der fünf Lie-
ferungen am Tag direkt in die Werk-
statt gebracht. 

Entspannter als früher
„Der Druck ist weg und der Job für alle 
Beteiligten interessanter“, beschreibt 
Herbert die Veränderung zu früher. 
Dadurch, dass die Anzahl der Privat-
kunden zugenommen habe, kommen 
spannende Reparaturen hinzu, für die 
auch mal ein Motor rausgenommen 
werden müsse, was für Mechaniker 
ein kleines Highlight ist. „Außerdem 
sind Privatkunden oft flexibler, wenn 
es darum geht, mal ein paar Tage auf 
das Auto zu verzichten“, so Herbert.

Nicht nur Woody Feldmann hält 
Herbert die Treue
Frei Automobile bietet Service rund 
ums Fahrzeug von Inspektion, Re-
paraturen, Unfallbetreuung, Reifen-
wechsel, Einlagerung bis zum Verkauf 
von Gebrauchtwagen. Die Werkstatt 
ist offen für alle Marken, so dass ich 
bei einem Blick in die Werkstatt zwei 
Opel, ein Mercedes, ein Citroen und 
ein Renault vorfand.

Das Team besteht aktuell aus vier Leu-
ten und zwei Aushilfen. „Stolz bin ich, 
dass sich zwei ehemalige Mitarbeiter 
von Auto Frei erneut bei mir bewor-
ben haben und jetzt wieder fester Be-
standteil des Teams sind. Außerdem 
gibt es Kunden von früher, die dank-

bar sind, in die vertrauten Räumlich-
keiten zurück zu kehren“, so Herbert 
Frei. Eine der Kundinnen ist übrigens 
keine geringere, als die Künstlerin 
Woody Feldmann, die nicht nur wäh-
rend Fastnacht weit über die Gren-
zen der Region bekannt ist. „Ich freue 
mich für ihn und für mich, denn ich 
weiß, dass in seinem Haus mein Cas-
cada eine Chefbehandlung erfährt“, so 
Woody Feldmann. 

Weitere Infos über Frei Automobile 
gibt es online unter www.frei-auto-
mobile.de, telefonisch unter 06134-
584420 und persönlich in der Mieren-
dorffstr. 17–19 in Gustavsburg.

Axel S.

Herbert Frei ist wieder da! 
Digitaler Neustart der Autowerkstatt in Gustavsburg

Auto Frei entstand 1965 als Tankstelle. 1968 wurde Auto Frei unter 
der Leitung von Herbert Frei (Senior) (Herberts Vater heißt auch 
Herbert) zur Opelwerkstatt, in die Herbert Frei (Junior) 1997 ein-
stieg. Der Werkstattgründer wurde im September 83 Jahre alt. 

Herbert Frei und sein Team von Frei Automobile.

Herbert Frei (Junior) ist gelern-
ter Karosserie- und Fahrzeug-
baumeister und studierte KFZ-
Betriebswirtschaft. Bekannt ist 
er in GiGu u.a. für das Wieder-
beleben der Gewerbeschau, die 
unter seinem Mitwirken zwei 
Mal in der IGS-Mainspitze statt-
fand. 

Dominik bei der Arbeit.

Miguel am Reifenservice.

Herbert Frei mit dem Cascada von 
Woody Feldmann.

Herbert Frei mit Woody Feldmann (Bild vor Corona aufgenommen).

> Inspekti on nach Herstellervorgaben
    > Haupt- und Abgasuntersuchung im Haus 
        > Klimaservice
            > Reifenservice
                > Bremsenservice
                    > Hybrid- und Elektrofahrzeuge

Fa. Robert Itzel KFZ
Rheinstraße 79

65462 Ginsheim-Gustavsburg 
Telefon: 06144-2390

Fax: 06144-92238
E-Mail: huberghr@web.de

www.kfz-itzel.de

                    > Hybrid- und Elektrofahrzeuge

Fa. Robert Itzel KFZ

65462 Ginsheim-Gustavsburg 
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Metallbau Ralf Richter
Alte Mainzer Str. 14 A
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 6 20 10
metallbau-r.richter@t-online.de

Privat: Konrad-Adenauer-Allee 28
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 85 89 322

Tore – Geländer – Treppen – Überdachungen 
Edelstahl- und Aluminiumverarbeitung

Erneuerung von Rolläden, Fenster und Türen in Holz 
und Kunststoff | Reparatur- und Wartungsservice | 

Möbel, Innenausbau und Glasarbeiten

Meisterbetrieb seit 1992

Wilhelmstrasse 12 · 65474 Bischofsheim
Tel. 0 61 44/72 79 · info@ribbe.info · www.ribbe.info

Hermann Meierle GmbH 
 
Hermann MMeierleeierle GmbHeierleMeierle GmbHGmbH
Fenster,Türen ,Rollläden  
                                    und mehr… 

 
Rheinstr.- 1 
65462 Ginsheim 
Tel. 06144/32281 
Fax 06144/2281 
meierle@ginsheim.info 

•Fliegengitter 
•Markisen 
•Glasarbeiten 
•Reparaturservice 

Luise Ott – geboren am 23. April 1912 in Mainz, gestorben 
am 05.08.2004 in Rüsselsheim.
Das neunte von zehn Kindern arbeitet nach Beendigung 
ihrer Schneiderlehre als Packerin in der Zigarrenfabrik 
Makedon GmbH in Mainz. 1929 tritt die Gustavsburge-
rin der Sozialistischen Arbeiterjugend bei, engagiert 
sich  im Sozialistischen Jugendverband, in der Natur-
freundejugend und im Kommunistischen Jugendver-
band Deutschland. Seit 1934 ist sie politische Leiterin 
in der Mainzer Unterbezirksleitung und zuständig für den 
illegalen Wiederaufbau kommunistischer Jugendzellen im 
Raum Mainz und Rüsselsheim. Nach einer Festnahmewelle und der Gefahr 
der Aufdeckung ihrer zentralen Rolle emigriert sie über das Saargebiet nach 
Luxemburg zu ihrer Schwester Katharine Wirth und setzt den Kampf gegen 
das NS-Regime unter dem Decknamen „Hanna“  fort. Unter anderem schickt 
sie Flugblätter mit Luftballons über die Grenze. Vor einer beabsichtigten 
Rückkehr nach Deutschland wird sie rechtzeitig durch einen Kassiber des 
inhaftierten Johann Rohde gewarnt. Nachdem die Gestapo versucht, ihrer 
habhaft zu werden, geht sie in die Niederlande, wo sie mehrfach nur knapp 
entkommen kann. Im Sommer 1938 springt sie in Amsterdam aus einem 
Fenster im vierten Stock und bricht sich zwei Lendenwirbel. Luise weicht im 
Mai 1939 dem Fahndungsdruck nach Frankreich aus, wo sie im Juni 1940 
verhaftet wird und in das Internierungslager Gurs am Fuße der Pyrenäen 
kommt. Sie kann von dort flüchten und taucht in Lyon unter. Nach der deut-
schen Besetzung kann sie am 11. November 1942 erneut fliehen und sich 
schließlich bis Kriegsende auf einem Bauernhof  in St. Jean-sur-Reysouz 
verstecken. Gesundheitlich stark beeinträchtigt kehrt sie nach Kriegsende 
in ihren Heimatort Gustavsburg zurück. Jahrelang kämpft sie um die Aner-
kennung als politisch Verfolgte, die ihr erst am 30. Juli 1973 gewährt wird.

Luise Ott 
Neues vom Stadtschreiber Hans-Benno Hauf

Ganz Gustavsburg ist vollgeschissen ...

Die Folgen der Corona Epidemie lassen sich in Gustavsburg ganz eindeu-
tig an den vielen Hundehaufen ablesen, die vermehrt an den üblichen 
Spazierwegen, aber auch an Baumumrandungen und auf kleinen Grün-
flächen, wie an der August Zinn Schule oder dem Gustav-Adolf-Platz, zu 
finden sind. Ich als Besitzerin von Hunden schäme mich dafür, ekel mich 
davor und ärgere mich darüber. In erster Linie ärgere ich mich darüber, 
dass Haustiere, in diesem Fall Hunde, unbedarft ohne jegliche Verantwor-
tung angeschafft werden. Ohne darüber nachzudenken, dass Hunde nicht 
ausschließlich zum Kuscheln, Liebhaben, Spaziergängen (die auch nur bei 
gutem Wetter) und zum Füttern, weil sie dann so lieb schauen, da sind.
Mit dem Erwerb eines Hundes übernehme ich Verantwortung für ein Le-
bewesen! Ich übernehme Verantwortung für die nächsten 10-15 Jahre, 
denn so alt können Hunde werden. Ich übernehme Verantwortung dafür, 
dass ich meinen Hund erziehe, damit er nicht an der Leine pöbelt, wenn 
Jogger oder Radfahrer vorbei fahren. (Hierfür gibt es gute Hundeverei-
ne, z.B. in Kastel oder Hochheim) Ich mache mir Gedanken dazu, dass 
Tierarztkosten anfallen können. (Es gibt keine gesetzliche Krankenver-
sicherung, die für teure Operationen aufkommt, lediglich private, die 
dann wieder Kosten verursachen). Überlegungen, wo das Tier während 
meiner Urlaubsreise versorgt wird und Gedanken dazu, ob ich noch Lust 
zum Spazierengehen habe, wenn ich nach acht Stunden Arbeit nach Hau-
se komme und es kein tägliches Homeoffice mehr gibt.
Alle Hundebesitzer haben die Verantwortung, die Hinterlassenschaft, 
die ihre Tiere an öffentlichen Orten machen, auch wieder zu entfernen! 
Die Stadt Ginsheim-Gustavsburg ist sehr großzügig mit Hundebeuteln. 
An den Bürgerbüros kann man sich nach telefonischer Anmeldung kos-
tenlos Hundetüten zur Entsorgung der Hinterlassenschaften abholen. 
Die Stationen mit den Kotbeuteln sind meist gut gefüllt. Es sollte für alle 
Menschen, die mit ihrem Hund raus gehen, selbstverständlich sein, je-
derzeit Beutel dabei zu haben. Ausreden wie „habe ich heute vergessen“, 
zählen nicht!
Deshalb der Appel an alle Hundebesitzer: Übernehmt die Verantwortung 
für eure Tiere und auch für deren Hinterlassenschaften und macht end-
lich die Scheiße weg, die eure Hunde auf und an den Wegen hinterlassen!

Jenny Silz, Gustavsburg

· Reparatur aller Fabrikate · Inspektion · HU/AU · Autoglas
· Unfallinstandsetzung · Reifenservice · Klimaservice

Tel 06144 - 6167

Darmstädter Str. 10 und In der Tagweide 10, 65474 Bischofsheim
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Drehorgelspieler Holger Schneider 
aus Bischofsheim ist unterwegs. In 
der Mainspitze und darüber hinaus 
– und das seit dem ersten Corona-
Lockdown im März 2020. Allein im 
Seniorenpark in Bischofsheim spiel-
te er über 30 Konzerte, aber auch in 
Altenheimen in Trebur, Rüsselsheim 
und Mainz versüßte er den Alltag der 
Leute. Seine Idee: Den Menschen Mut 
machen. So startete er seine Drehor-
gel-Aktion vor ziemlich genau einem 
Jahr mit seinem „Mut-Macher-Video“ 
auf Facebook, bei dem er „Heile, hei-
le Gänsje“ auf seiner Drehorgel zum 
Besten gab. Seitdem überrascht Hol-
ger regelmäßig alle, die ihn fragen, 
ob er nicht auch zu ihnen kommen 
könnte, mit einem spontanen: „Klar, 
wenn ich Zeit hab – gerne!“ – und 
das, ohne Geld zu fordern. „Meine 
Idee war, die Leute mit Musik auf 
andere Gedanken als Corona zu brin-
gen. Darauf, dass mir die Menschen 
Geld in den Hut werfen wollten, war 

ich gar nicht eingestellt. Jetzt habe 
ich immer einen Spendeneimer da-
bei und sammle die Spenden für die 
Tafel der Mainspitze, weil die einen 

tollen Job machen“, so Holger Schnei-
der.
Seine Drehorgel erbte Holger von sei-
nem Vater Karl-Heinz, der 2010 starb. 
Sentimental erinnert er sich daran, wie 
er das Instrument an der Trauerfeier 
mit „Ave Maria“ erklingen ließ. Auch 
damals ging dem „ersten“ Orgelspiel – 
wie auch im März 2020 – eine kleine 
Reparatur der Drehorgel voraus, für 

Ein Jahr mit der Drehorgel
Holger Schneider erleiert 6000 € für die Tafel

Holger Schneider mit der Drehorgel seines Vaters.

die er nach Dinkelsbühl zur Orgelma-
nufaktur fuhr. Kein Wunder also, dass 
Holger in seiner Drehorgel musikali-
sche Hoffnungsbotschaften sieht und 
schön, dass er diese mit der Gemein-
schaft teilt. 
Wer für sich oder andere Interesse an 
einem kleinen Dreorgelkonzert hat, 
darf sich gerne bei Holger Schneider 
(hoti-events@t-online.de) melden.

„Ich habe mir vor allem 
Nachahmer gewünscht, die 
auch mal ins Seniorenheim 
fahren, um den Bewohnern 
etwas Freude zu schenken.“

Kreisverwaltung Groß-Gerau – Der 
Kreis Groß-Gerau setzt bei der Kon-
taktnachverfolgung in der Corona-
Pandemie ebenfalls zusätzlich auf die 
luca-App. Mit dieser Anwendung auf 
dem Smartphone können Kontakte 
vor allem bei privaten und öffentli-
chen Veranstaltungen sowie in Ge-
schäften und Restaurants erfasst und 
die Daten bei positiven Corona-Fällen 
schnell an das Gesundheitsamt gemel-
det werden. 
Die Smartphone-App ist im Google 
Play Store, im App Store von Apple 
sowie als Web App verfügbar. Zum 
jetzigen Stand haben sich zehn Bun-
desländer für die Kontaktnachverfol-
gung mit luca (lifestyle united culture 
access) entschieden. Auch das Land 
Hessen hat vor wenigen Tagen sei-
nen Beitritt in den Vertrag mit dem 
App-Anbieter „culture4life“ erklärt. 
Laut Ministerium soll die Impf- und 
Teststrategie in Hessen bei der Be-
kämpfung der Pandemie sinnvoll er-
gänzen. „Nützlich könnte die App ins-
besondere dann werden, wenn sie für 
private Treffen genutzt wird, da dort 

die meisten Infektionen stattfinden“, 
sagt Dr. Angela Carstens, Leiterin des 
Gesundheitsamts.
Mit der App sollen die fehleranfälligen 
und mitunter offen zugänglichen Pa-
pierlisten ersetzt werden, mit denen 
Geschäfte, Restaurants und Veran-
stalter die Gäste registriert haben. Die 
App stellt dem Gesundheitsamt die 
Kontaktdaten der Personen, die über 
den Zeitraum mit der Indexperson 
bei demselben Betreiber/derselben 
Betreiberin eingecheckt waren, zur 
Verfügung. Vor der verschlüsselten Da-
tenübergabe an das Gesundheitsamt 
muss allerdings die Freigabe durch 
die Indexperson und den Betreiber/
die Betreiberin erfolgen. Laut Ministe-
rium werden Kontakte mit infizierten 
Personen datenschutzkonform iden-
tifiziert. Aktuell werden im Gesund-
heitsamt Groß-Gerau die Zugänge für 
die Mitarbeiter*innen erstellt, was auf-
grund des hohen Datenschutzniveaus 
etwas aufwendiger ist. Zudem ist in 
den kommenden Tagen eine kurze Ein-
führung für die Beschäftigten geplant. 
Und so funktioniert luca: Wer zum 

Beispiel ein Geschäft, ein Restaurant, 
eine private Feier oder ein Konzert 
betritt, scannt per Smartphone den 
QR-Code des Ortes und ist damit für 
die Dauer des Aufenthalts registriert. 
Beim Verlassen des Geschäfts che-
cken sich die Personen wieder aus. 
Gastgeber*innen können sich über 
die Webseite https://app.Luca-app.
de registrieren und ihre Standorte 
angeben. Gastgeber*innen können 
individuelle QR-Codes generieren, 
die zum Einchecken benutzt werden. 
Gästedaten werden anonymisiert 
gespeichert und können weder von 
den Betreiber*innen noch von den 
Gastgeber*innen selbst eingesehen 
werden. Als Privatnutzer*in muss 
man sich nach dem Download mit 
seinen persönlichen Daten anmelden. 
Zur Verifizierung bekommt man eine 
SMS aufs Smartphone geschickt. Soll-
te sich ein Gast mit dem Virus infiziert 
haben, leitet die App bei Anforderung 
Informationen über die zurückliegen-
den Aufenthaltsorte digital und direkt 
ans Gesundheitsamt weiter.
Weitere Infos unter www.luca-app.de.

Hilfe bei Bekämpfung der Pandemie
Kreis nutzt Luca-App für Corona-Kontaktnachverfolgungen

„Es ist nicht anders, als 99 zu wer-
den“, sagt Geburtstagskind Marie 
Stotz, die sich sichtlich wohl fühlt. 
Am Dienstag besuchte ich sie im Bi-
schofsheimer Seniorenpark. Neben 
ihrem Sohn, dem Heimleiter, der 
Sozialdienstleiterin und ihrer All-
tagsbegleiterin kam auch Drehor-
gelspieler Holger Schneider für ein 
Mini-Konzert vorbei.
Gedacht, dass sie einmal das 100. Le-
bensjahr vollendet, habe sie nie. „Alle 
sagten früher zu meiner Mutter »die 
bringst du nicht groß«, so winzig war 
ich“, erinnert sich Marie. Auf die Frage, 
was man machen muss, um in ihrem 
Alter noch so fit zu sein, reagiert sie 
schmunzelnd. „Ich habe immer Milch 
getrunken. Als ich als junge Frau im 
bayrischen Wald meinen Arbeitsdienst 
verrichtete, wurde ich oft gefragt, was 
ich mit nach Hause nehmen möchte. 
Ein Bier oder etwas anderes. Auch 
damals entschied ich mich immer für 
Milch“, so das Geburtstagskind.

Überrascht wurde sie an ihrem 100. 
Geburtstag, der bereits am 24.03. 

Herzlichen Glückwunsch Marie Stotz
Bewohnerin des Bischofsheimer Seniorenparks wird 100

stattfand, vom Sozialteam des Seni-
orenparks. Sie dekorierten liebevoll 
einen Raum und sorgten für ein Ge-
burtstagsessen der besonderen Art. 
Sauerbraten, Rotkohl und Knödel 
hatte sich Marie gewünscht und ihr 
Wunsch wurde samt einer Schwarz-
wälderkirschtorte erfüllt.
„Es ist uns sehr wichtig, den Bewoh-
nern stets das Gefühl zu geben, be-
achtet zu werden. Dazu gehört, dass 
sie in Zeiten von Corona nicht alleine 
gelassen werden. Hier sorgen unse-
re Alltagsbegleiter für eine wichtige 
Ansprache. Sie kümmerten sich auch 
um die Feier für Frau Stotz“, berichtet 
Heimleiter Heiko Böttcher.
Großer Dank und ein ausdrückliches 
Lob an das Team des Seniorenparks 
gibt es auch von Manfred Stotz, Maries 
Sohn, dem sie im Alter von 28 Jahren 
das Leben schenkte. Er sei sehr zufrie-

den mit der Betreuung und seine Mut-
ter fühle sich sehr wohl. Dabei denkt 
er auch positiv an die Zeit vor 2017 
zurück, als seine Mutter lediglich die 
Kurzzeitpflege in Anspruch nahm. Sie 
lernte so den Seniorenpark schätzen 
und freute sich richtig auf die Kontak-
te. Als ihr 2017 ein Zimmer angeboten 
wurde, sagte sie ja.
Besonderen Spaß hat die Hundertjäh-
rige am Lesen und Fernsehschauen. 
Vor allem Filme, in denen sie die von 
ihr geliebten Berge sieht, gefallen der 
gebürtigen Egerländerin.
Am Ende des Interview schaffte es 
Marie noch, mich mit ihrer letzten 
Antwort zu berühren. Auf die Frage, 
was sie sich wünsche, sagte sie: „Wenn 
ich sterben muss, möchte ich, dass es 
schnell geschieht und ich nicht leiden 
muss. Das ist mein Wunsch.“

Axel S.

Geburtstagsständchen bei Wind und Wetter: Holger Schneider (an der Drehorgel) gratuliert Marie Stotz (Dame mit 
weißer Decke über den Beinen) zum 100. Geburtstag. Mit dabei (von links nach rechts): Der Leiter des Seniorenparks 

Heiko Böttcher, Sohn Manfred Stotz, die Alltagsbegleiterin Emica Geiberger und Sozialdienstleiterin Andrea Treiss.
Herzhaft lachten mussten übrigens alle fotografierten, als Drehorgelspieler Holger Schneider im Anschluss an das 

kleine Geburtstagskonzert sagte: „Auf die nächsten 100“.

Für das Zeitungsinterview sorg-
te das Team des Seniorenparks 
mit einem Corona-Antigen-
schnelltest sowie Hygiene- und 
Abstandsregeln verantwor-
tungsvoll für größtmögliche 
Sicherheit.  Mit diesen Maßnah-
men ermöglicht der Senioren-
park auch sichere Besuche von 
Angehörigen und wird dabei 
von der Bundeswehr bei den 
Coronatests unterstützt.

Als kleines Geburtstagsgeschenk für Marie veröffentlicht die Redaktion im 
Rahmen dieses Artikels ein Fantasiebild einer Berglandschaft mit See und 
Hütte. 
Liebe Marie Stotz, herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 
 Andrea, Frauke und Axel von Neues aus der Mainspitze.

Rund um die 
Immobilienwirtschaft
mit Sven Buschlinger

April- viel Arbeit im Garten
Alles neu macht der Mai? Stimmt, doch die beste Zeit 
für die Vorbereitung und eine Neugestaltung des Gar-
tens ist der April. Jetzt können Sie Gehölze anpflan-
zen. Aber auch Blütensträucher wie Rhododendren 
sowie immergrüne und empfindliche Pflanzen kön-
nen Sie jetzt einpflanzen oder umsetzen. Ein radi-
kaler Schnitt von Gehölzen ist allerdings ebenso wie 
das Fällen von Bäumen zum Schutz brütender Vögel 
verboten. Im launischen Monat April – wenn die strengen Fröste vorbei sind – 
bietet sich auch die Gelegenheit, Ziersträucher, die im Sommer und im Herbst 
blühen, noch einmal zurückzuschneiden. Dabei werden die Triebe 15 bis 20 
Zentimeter über dem Boden abgeknipst. Die Frühjahrsblüher können Sie nach 
der Blüte beschneiden. Jetzt empfiehlt es sich auch, neue Stauden zu pflanzen. 
Dazu sollten Sie den Boden allerdings gut vorbereiten. Zur Düngung bringen 
Sie ausreichend Kompost auf den vorab aufgelockerten Boden auf und ar-
beiten ihn oberflächlich in den Boden ein. Dann setzen Sie die Pflanzen ein 
und wässern sie gut. Unkraut hat keine Chance, wenn Sie eine Mulchschicht 
aufbringen. Hornmehl ist eine gute Grunddüngung für nährstoffbedürftige 
Beetstauden, Rosen und Rhododendren. Für Blumenzwiebeln und -knollen, 
die wie die frostharten Lilien oder die Zigeunerblume im Sommer blühen, ist 
Pflanzzeit von März bis Mai. Pflanzen Sie die empfindlichen Dahlien jedoch 
erst nach den Eisheiligen.

Geschäftsführer 
Sven Buschlinger
RE/MAX Mainz-Bischofsheim

Quelle: www.blog.remax.de 

Experten-Tipp! WIR GRATULIEREN UNSEREM 
BRILLENGLAS – HERSTELLER

Optik Rauch GmbH
Rheinstraße 47
65462 Ginsheim
Tel. 06144/3829
www.rauch-optik.de
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Landwirt an den freundlichen Papa 
Schlumpf erinnerte. Das verstärk-
te sich, als Hubert neben dem roten 
Pfosten stand, den er mit Hut nur 
leicht überragte. Genau wie sich Papa 
Schlumpf um das Wohlergehen seiner 
Schlümpfe sorgt, wünscht sich Hubert 
nichts sehnlicher, als „einfach nur ei-
nen legalen Zuweg zu meinen 6,5 Hek-
tar großen Flächen“. 
Viel halte er übrigens von den Vor-
schlägen von Sigi Nachtmann, der sich 
– wie auch Hubert – bei den Freien 
Wählern GiGu engagiert. 

Abschließend wünscht sich Hubert, 
dass nicht nur Bewegung, sondern 
auch Geschwindigkeit in die Sache 
kommt, denn ansonsten würde er 
die Pacht der Flächen auf der Neuaue 
– die er aktuell nicht mehr bewirt-
schaften kann – nicht verlängern. 

Axel S.
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Warum in die Ferne schweifen ...
Das Gute liegt in Ihrer Nähe!

Seit über 45 Jahren Ihr Profi 
für Möbel und Küchen aller Art! 

Warum in die Ferne schweifen ...

Am Mainspitz-Dreieck · Ginsheimer Straße 48  
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Tel. 0 61 34 - 510 31/32 
www.moebel-thurn.de

Mo-Fr 9:30-18:30 Uhr · Sa 9:00-15:00 Uhr

Noch nicht überzeugt? 
Fragen Sie doch einfach Ihren Nachbarn...

Am Mainspitz-Dreieck · Ginsheimer Straße 48  

Mo-Fr 9:30-18:30 Uhr · Sa 9:00-15:00 Uhr

Hubert Hübner ist Landwirt und 
bewirtschaftete bis zu Sperrung 
der Bauernbrücke seine gepach-
teten Flächen auf der Neuaue. In 
diesem Beitrag erzählen wir euch 
seine Geschichte.

Oft schmunzeln musste ich, als ich 
mich mit Hubert Hübner am roten 
Pfosten traf, der aktuell die Bau-
ernbrücke für PKWs und Traktoren 
versperrt. Seine Erzählungen sind 
humorvoll, sachlich fundiert und 
praktisch erklärt. Er ist kein Queru-
lant, der sich einfach mal aus Spaß 
mit der Stadt GiGu anlegt, sondern ein 
Landwirt, der mit Traktor und Schlep-
per zu seinen Flächen auf der Neuaue 
fahren möchte – und das auf legalem 
Weg, ohne Damm oder Brücken zu be-
schädigen. 
„Also, der Bürgermeister und ich 
reden noch miteinander, aber nicht 
über die Brücke“, sagt Hubert lä-
chelnd, der vor drei Jahren Klage ge-
gen die Stadt Ginsheim-Gustavsburg 
einreichte. Er sei sich bewusst, dass 
Fehlentscheidungen schon deutlich 
früher getroffen wurden, als das aktu-
elle Stadtoberhaupt im Amt sei. Auch 
wenn sich das Problem augenschein-
lich am roten Pfosten manifestiert, 
sei es ihm schon lange nicht möglich, 
legal zu seinen Flächen zu gelangen. 
Grund dafür sei ein Schild, dass die 
Überfahrt verbiete. Und auch wenn 
man die Sperrung der Brücke aufge-
ben würde, sei ihm nicht final gehol-
fen, denn ein offizieller Weg zu den 
Äckern setze eine Brücke von 4,5 Me-
tern Breite und einer Traglast von 40 

Tonnen voraus. Eine Anforderung, die 
die Bauernbrücke mit ihrer Breite von 
3,3 Metern weit unterschreitet. „Und 
ich kann mir mein Getreide ja nicht in 
den Kofferraum vom PKW laden, mit 
dem ich dann drüber dürfte“, so Land-
wirt Hubert Hübner.

Wie mit einem Kamel durchs 
Nadelöhr
„Ich möchte nicht den Dammfuß zer-
stören“, erwidert Hubert Hübner auf 
meine Frage nach alternativen Wegen 
zu seinen Ackerflächen. Die gebe es 
zwar theoretisch, aber nutzbar seien 
sie nicht. Er müsse mit Traktor und 
Schlepper einen 12 km Umweg über 
Trebur in Kauf nehmen und dabei 
den Dammfuß befahren. „Wenn ich da 
drei Mal mit dem Traktor drüber bin, 
sind die Stellen nicht mehr befahrbar. 
Damit Traktoren keinen Schaden am 
Damm anrichten, müsste der Weg 
befestigt werden. Den 12 km Umweg 
würde ich akzeptieren, aber ich glau-
be, dass eine neue Brücke deutlich 
weniger kostet als die Befestigung des 
Dammfußes“, so der Landwirt.
Auch über die Sperrtorbrücke, bei der 
zwei geschlossenen Schranken die 
Nutzung für Fahrzeuge verhindern, 
ist es theoretisch möglich, zu Huberts 
Ackerland zu gelangen. Neben der 
Schranken gebe es aber noch weitere 
Hürden, wie Hubert berichtete: „Ein 
Traktor mit Erntegerät hat eine Brei-

te von 3,3 Metern. Die Brücke misst 
in der Breite 3,5 Meter und verläuft 
als Kurve. Die Fahrt mit einem Ern-
tegerät wäre ein Kunststück, wie mit 
einem Kamel durchs Nadelöhr“, so der 
Landwirt. Zudem wurde die Technik 
der Sperrtorbrücke aktualisiert, so 
dass sie nach Vibrationen, wie sie ein 
Traktor auslöst, neu kalibriert werden 
müsse, was die Nutzung zusätzlich 
ausschließe.

Eine Verbreiterung der Sperrtorbrü-
cke, die vor Jahren im Gespräch war, 
hätte 132.000 € gekostet. Abgelehnt 
habe man sie, weil angeblich Gesprä-
che mit den Landwirten stattgefunden 
hätten, die mit drei Metern zufrieden 
seien. Hubert selbst und Landwirte, 
die er fragte, bestreiten diese Aussage.

„Einfach nur ein legaler Zuweg“
Immer, wenn Hubert mit seiner Mi-
schung aus Witz und Verzweiflung 
erzählte, schoss mir ein Bild aus Kin-
dertagen in den Kopf, indem mich der 

Hubert Hübner und der rote Pfosten, der die Nutzung der Brücke verhindert.

Landwirt Hubert Hübner und die Bauernbrücke
„Ich möchte einfach nur legal zu meinem Ackerland fahren.“

Auf Nachfrage erzählte Sigi 
Nachtmann, dass auch er bedau-
ere, dass sich in Sachen Bauern-
brücke noch nichts bewegt habe. 
Das Hauptproblem sehe er da-
rin, dass nicht klar ist, wem die 
Brücke gehöre – ob Mainz oder 
Ginsheim-Gustavsburg. Hinter-
grund sei, dass die Brücke 1914 
von Ginsheimer Bauern gebaut 
wurde und unklar ist, ob durch 
die Eingemeindung nach Mainz 
im Jahr 1933 die Besitzverhält-
nisse geändert wurden. „Wir 
brauchen eine Festlegung, wem 
die Brücke gehört“, ist sich Sigi 
sicher.
Natürlich wäre Sigi Nachtmann 
nicht Sigi Nachtmann, wenn er 
sich nicht noch konkreter ein-
bringen würde. So knüpfte er 
u.a. einen Kontakt zur Firma 
Janson Bridging, die eine Miet-
brücke hätte zur Verfügung 
stellen können. Einen weite-
ren Kontakt baute er zu einem 
Gutachter auf, der für 2.600 € 
die Belastbarkeit der aktuellen 
Brücke messen könne. 

Die sogenannte Sperrtorbrücke.

Hubert vor einem Teil seines gepach-
teten Landes. Ein Bewirtschaften ohne 

Traktor ist für ihn nicht möglich.

Am Samstag besuchte ich die neue 
Inhaberin des Schreibwarenladens 
im Ginsheimer Ortskern. Schnell 
merkte ich, dass sie die Richtige für 
den Job zu sein scheint, denn trotz 
einer meterlangen Kundenschlange 
und riesigen Pakettürmen war sie 
stets entspannt und wertschätzend 
zu Mitarbeitern, Kunden und Paket-
boten. 

Alessa Savic ist gelernte Werbefach-
frau und studierte International 
Business. Vor der Geburt ihres Soh-
nes Milan (heute zwei) arbeitete sie 
für ein textiles Dienstleistungsunter-
nehmen. Die Herausforderung, be-
ruflich neue Wege zu gehen, nahm sie 
gerne an. „Es ist etwas ganz anderes, 
macht aber viel Spaß“, so Alessa. 
Auch Kunden freuen sich, dass es in 
der Rheinstraße 24 weiter geht. „Ich 
komme mehrmals pro Woche hier 
her und kaufe Zeitungen, Briefmar-
ken und gebe Pakete auf. Es ist toll, 

dass es so eine junge Frau gibt, die 
eine solche Tradition fortführt und 
uns Ältere damit nicht vergisst. Denn 
für mich ist dieses Geschäft wichtig“, 
so eine Kundin in der Warteschlange.

Auch wenn Klassiker, wie Zeitschrif-
ten, Postdienstleistungen, Lotto und 
Busfahrkartenverkauf ein fester Be-
standteil des Ladenkonzeptes blei-
ben, hat Alessa weitere Pläne: „Ich 
möchte vor allem den vorderen La-
denbereich verändern und den Be-
reich mit Geschenkartikeln und Par-
tydekoration ausbauen. Auf Dauer 
wird es zusätzlich einen Onlineshop 
geben“, so die neue Inhaberin. Um 
ihrem Geschäft im wahrsten Sinne 
des Wortes einen neuen Anstrich 
zu verpassen, plant sie Anfang Mai 
eine Renovierungsaktion, auf deren 
Ergebnisse die Stammkunden schon 
heute gespannt sind. Neues aus der 
Mainspitze wünscht Alessa einen gu-
ten Start in die Selbstständigkeit.

„Heute ist mein zweiter Tag!“
Alessa Savic übernimmt „Post“ in Ginsheim

Radsportgemeinschaft 1898 Gins-
heim – Immer wieder konnte die RSG 
Ginsheim beweisen, dass sie in der 
Lage ist, internationale Radsport-
veranstaltungen mit Bravur auszu-
richten. Den Anfang machte bereits 
im Jahr 1999 die Junioren-Europa-
meisterschaft im Hallenradsport, bei 
der an zwei Tagen in den Hallen der 
Gesamtschule Mainspitze sportliche 
Höchstleistungen im Kunstradfahren 
und Radball gezeigt wurden. Seiner-
zeit waren es Marco Rossmann und 
Roman Müller, die vor den Augen 
des Ginsheimer Publikums Radball-
Europameister wurden. Weiter ging 
es dann mit einigen Europapokal-
Turnieren und nicht zu vergessen in 
den Jahren 2008 und 2009 die bei-
den „UCI Cycleball-Worldcups“ in der 
Sporthalle der Albert-Schweitzer-
Schule.
Im Jahr 2021 wollten die Verantwort-
lichen der RSG wieder einmal die 
Radball-Weltspitze an den Altrhein 
einladen. Doch das Corona-Virus hat 
dem Ganzen einen gehörigen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Nach-
dem der Internationale Radsportver-
band (UCI) der Bewerbung entspro-
chen hatte, war es geplant am 04.09. 
dieses hochkarätige Turnier in Gins-
heim auszurichten. Doch aufgrund 
der unsicheren Situation, hat sich 
der RSG-Vorstand dazu entschlossen, 
die Ausrichtung zurück zu geben. 
„Wir wollen ja Radball unseren Zu-
schauern zeigen und laufen Gefahr, 
womöglich vor leeren Rängen spie-
len zu müssen“ kommentierte der 1. 
Vorsitzende Veit Winterhoff diesen 
Beschluss. „Wir stehen allerdings 
weiterhin für zukünftige Worldcup-
Turniere zur Verfügung“ so Winter-
hoff weiter. 
Trotz der schwierigen Situation ha-

ben sich einige Ausrichter gefunden, 
die 2021 eine abgespeckte World-
cup-Saison ermöglichen. Start ist am 
24.04. in Dornbirn/AUT, allerdings 
ohne Zuschauer! Am 18.09. geht es 
dann in Hardt/GER weiter. Die beiden 
verbleibenden Qualifikationsturniere 
finden dann in der Schweiz statt, am 
16.10. in St. Gallen und am 13.11. in 
Altdorf. Für das Finale hat der RSV 
Großkoschen/GER den Zuschlag er-
halten. Wer die deutschen Farben 
bei den Weltcup-Turnieren vertreten 
wird, steht derzeit noch nicht fest.
Aufgrund des weiterhin bestehenden 
Lockdowns und der dadurch ent-
standenen Einschränkungen, hat der 
Bund Deutscher Radfahrer erneut 
alle aktuell anstehenden Turniere 
für Radball und Radpolo vorerst ab-
gesagt. Wie der amtlichen Bekannt-
machung des BDR zu entnehmen ist, 
„ist beabsichtig, sämtliche Spieltage 
nachzuholen. Näheres kann aller-
dings derzeit auf Grund der unklaren 
Lage nicht bestimmt werden.“
Auch das Training der Sportlerinnen 
und Sportler muss vorerst ausblei-
ben, da nach wie vor die Sporthallen 
in Ginsheim gesperrt sind.

Karl-Heinz Müller

Kein Radball-Worldcup in Ginsheim
Kein Spielbetrieb bei Radpolo und Radball

Abfall unterwegs 
einfach 
fallen lassen?? 

Geht garnicht.

              Umweltbüro GiGu

www.ginsheim-gustavsburg.de


